
otc HO
(W ochenblatt.)

Bezugspreis mit Postversendung:
G a n z j ä h r i g ........................... fl- 4 . —
H a lb j ä h r i g  2.-—
V i e r t e l j ä h r i g ....................... ......  1 .—

P r i - l n n m e r a t i o n s - B e t r ä g e  u n d  E in s c h a l t u n g s - G e b ü h r e n  sind 
v o r a u s  n n d  p o r to f r e i  zn entrichten.__________

Schriftleitung und V e rw a ltu n g :  O b e r e  S t a d t  N r ,  8 .  —  U n f ra n k i r te  B r ie s e  w e rden  n i c h t  
a n g e n o m m e n ,  Handschriften nicht zurückgestellt .

Ankündigungen, ( I n s e r a t e )  w e rd en  d a s  erste M a l  m i t  5  kr. n n d  jedes fo lgende  M a l  m i t  3  fr .  p r .
Lspal t ige P e t i tz e i le  ober deren  N a n n t  berechnet. D iese lben  w e rd en  in  der V e r w a l t u n g s ­
stelle u n d  bei a l len  A n n o n c e n -E x p e d i t i o n e n  a n g e n o m m e n .

S c h l u ß  des B l a t t e s  Freitag 5  Uhr Nni.

Bezugs-Preise für W a id h o feu :
G a n z j ä h r i g . . .. .. .. .. .. .. .. .fl. 3 .6 0
H a l b j ä h r i g .............................   1 .8 0
V i e r te l jä h r ig  „ — .9 0

F ü r  Z u s te l lu n g  i n s  H a n s  w e rd en  v i e r t e l j ä h r i g  1 0  kr. 
berechnet.

Nr. 19. Waidhofm a. d. Ybbs, den w . M ai 1890. 5. Jahrg.

Eiitla-nng zur Kezugsemeuerttttg.
M it  1. M a i  begann ein neues Abonnem ent  

ans den „ B o te n  von der D b b s ."  W ir  bitten unsere 
geehrten Abnehmer, um Unterbrechungen in der 
Zusendung zu vermeiden, um rechtzeitige B e zu g s-  
ernenerung.

D ie V erw altung des „Boten von der Ubbs."

Die lititiu nnd forstwirthschaftliche 
Änsltcllung in W ie« 1890.

V o n  Dr. L. P.
( S c h l u ß . )

I n d u s t r i e n  haben sich entwickelt, welche v o r  wenigen 
J a h r e n  a ls  Utopien bezeichnet worden wäre» .  S t r o h  und 
Holzstoff bilden die G r u n d l a g e  der P a p i e r - I n d u s t r i e ,  in 
jüngster Ze i t  dienen die To r f lage r  a ls  beste Ersatzmit tel  für  
S t r o h  u. s. w., während wei ters die Holzwolle in erfolgreiche 
Eoncur renz  tri t t .

D i e  Wissenschaft wendete sich den Vorg äng en  der 
P f l a n z en - P ro d u c t io n  und der E r n ä h r u n g  der Haus th iere ,  so­
wie der Lehre vom Ersätze der Bodenbestandthei le  zu, die 
,x>u durch die E rn t e n  dem B o d e n  entziehen. Zahl lose  F o r ­
scher sind nu n  beschäftigt, diese Geheimnisse zu lösen und 
der P r a x i s  zugänglich zu machen. E s  herrscht ein reiches 
Wirken a u f  diesen gchcimuißvollcn Gebieten, und wenn eö 
auch n u r  gelungen ist, hie und da den Schleier  zu lüften, 
so entspricht tausendfäl t iger (Segen diesen Arbei ten.  D i e  land- 
i ind forstwirthschaftlichcn Versuchsstationen, die S a m en c u l tu r -  
S t a t i o n en ,  d a s  emporblühcnde Mcl iora t ious ivesen im Vereine 
m i t  der sich mächtig entfaltenden Maschinen-  und Gerä the-  
J n d u s t r i e  erhoben die empirische Bewir thschaf tung des B o ­
dens zu einer mühevollen K u n s t ; sie einten P r a x i s  mi t  Wissen- 
schaff, und heute arbei tet  der La n d w i r th  anders  a l s  vor  
2 0  oder 2 5  J a h r e n ,  wenn  er E r fo lg e  erzielen will , wenn die 
Booenproduct ion sich lohnend gestalten soll.

D i e  _ W i en e r  Landwirthschafts-Gescllschaft übernahm 
die schwierige Aufgabe, die gesammte land- und forstwirthschaft-

liche P ro d u c t i o n  Oes te r re ich-Ungarns  in einer großgeplanten 
Ausstel lung im J a h r e  1 8 9 0  in W ien  zur  Anschauung zu 
br ingen. E s  soll eine wirklich übersichtliche und umfassende 
Darstel lung der gestimmten Bodeuproduct ion  Oesterreich-Un­
g a r n s  werden. V erbunden  dami t  soll ferner eine reiche A u s ­
stellung aller Neuheiten a u f  dem Gebiete der Forschung, des  
Unterrichtes ,  der Veterinärkunde,  der land-  und forstwirth- 
schaftlichen In dus t r i e ,  insbesondere jener im Maschinen-  und 
M e l io ra t ionswesen  se in ; in diesen Abthei lungen ist de r  W e t t ­
bewerb um die reichen Pre i se  ein in te rna t iona ler .  Und mit  
Recht ist diese Scheidung gemacht.  D e r  heimische Land- 
und F o r s tw i r th  soll Gelegenheit  haben, diese neuesten F o r t ­
schritte durch den Augenschein kennen zu l e rnen ;  den N e u ­
erungen soll durch diese Auss te llungen die weiteste Verbre i ­
tung gegeben werden.  D a m i t  einen sich die beiderseitigen I n ­
teressen; der Landwir th  lernt die N eue ru ngen  kennen, der F a ­
br ikant  findet Absatz f ü r  seine Erzeugnisse, und die heimische 
P ro d u c t i o n  gewinnt  durch d a s  M e h r e r t r ä g n i ß  zum Nutzen 
des Einzelnen, zum Vorthe i le  der Gesammthei t .

Demn ach  gliedert sich diese Ausstellung in zwei H a u p t -  
g ru p p c u ;  die eine um faß t  die eigentliche land- und fors twirth-  
schaftliche P ro d u c t i o n ;  die Eoncurrenz  nm die ausgese tzte  
P re i se  ist n u r  auf hie österreichisch-ungarischen Producen ten  
beschränkt. Die  übrigen,  mi t  der Land- und Forstwir thschaf t  
zusammenhängenden I n d u s t r i en ,  die Maschinen-  und G erä the -  
Ausstcl lung, jene des M e l i o r a r i o n s - ,  Unterrichts- ,  Approv i -  
sioiiirnugS- und D ü n ge rw es ens  sind au f  eine in terna t ionale  
Beschickung berechnet. M e h r  a l s  6 0 . 0 0 0  fl. fü r  Preise  nebst 
S t a a t s -  und Gesel lschaf ts-Medai l le»,  D ip lo m en ,  Ehrenprei sen 
sollen anläßl ich dieser Auss tel lung zu r  Ver the i lung  kommen, 
so daß  wohl  keine heimische Auss te l lung so re ch mi t  P re isen  
bctheilt  gewesen, wie dies bei der di es jähr igen Land-  und 
Forstmirthschaft s-AuSstel lung der F a l l  sein wird.

Eine  weitere T h e i l u n g  der Auss te l lungs-Gegens tände  
erfolgt nachdem P r o g r a m m e  in der Richtung,  daß ein Thei l  
der Ausstel lungsobjcctc  während  der ganzen D a u e r  der A u s ­
stellung ( 1 5 . M a i  bis 15. Oc tob er  1 8 9 0 )  zur  S c h a u  gestellt 
sein soll —  permanente  Ausstel lung —  während ein anderer  
Thei l  n u r  vorübergehend ausgestellt  bleibt. Z u  den letzteren 
Abtheilungen gehören B l u m e n .  Obst ,  Gemüse, die mann ig fa ­
chen Thicrschauen rc. I n  bunter Reihe  werden Pferde ,  R inder ,  
Schafe, Schweine ,  Gef lügel ,  Obst ,  Bienen ,  Gemüse,  Vögel ,  
H unde  rc. die A uss t e l lungs räume  füllen, so daß  stets dem 
Besucher e twas  neues geboten wird. Tausende  von Pfe rden  
un d  Rinde rn  werden den Besuchern ein B i l d  der Rinder-  
und  Pferdezucht in Oesterreich-Ungarn geben. D a s  Comi tö

hofft , circa 3 0 0 0  b is  4 0 0 0  Pferde und R i n d e r  zur  Auss te l ­
l ung  br ingen zu können, wohl  die größte Z a h l ,  die je 
in einer Ausstel lung vereinigt  war .  E i n  permanente r  M u ­
sterstall von 3 0  R i n d e rn  soll d a s  Bi ld  einer modernen M o l ­
kerei-Anlage bieten, die, mi t  allen maschinellen Neuerungen 
versehen, ein Vorb i ld  den heimischen Laudwir thcn werden 
wi rd ,  zugleich aber werthvollen wissenschaftlichen Unter suchun­
gen dienen soll, die nebenbei zu veranstal ten beabsichtigt 
w i rd .

Oesterreich« Obs tbau  kam in der letzten Reichs -Obs t -  
ausstelluug 1 8 8 8  zur glanzvol len Ver t re tung  und jeder staunie 
den enormen Reichthum a n  edelstem Obste  au ,  d a s  in 
Oesterreich gezogen wird. I n  gleicher Weise wird Oesterreich- 
U n g a r n s  O b s tb a u  auch d iesmal  vertreten sein, wenn 1 8 9 0  
ein Obstsegen u n s  beschieden ist. D e m  W e i n b a u e  ist ein be­
fand c rs  hervorragender  P la tz  in der Auss te l lung e in ge räumt  
1 8 6 6  waren  circa 3 0 0 0  P ro ducen ten  Auss te l le r ;  dieses J a h r  
dürfte sich diese Z a h l  verdoppeln. 3 0  oder auch mehr  Kost- 
hallen sollen dazu dienen, diese P ro duc t e  auch verkosten zu 
können. W a s  nützen die schönsten Flaschc i ipyramidcu,  wenn 
der I n h a l t  nicht verkostet werden d a r f ?  Dieser  Feh le r  ist von 
vorueherc in  ausgeschlossen und u u r  mi t  Rücksicht aus  den 
R a u m  m uß te  die Anmeldung  für Kostlogen beschränkt werden. 
B i e r  der verschiedensten A r t ,  a u s  allen G a u e n  Oesterreich- 
U n g a r n s ,  w i rd  ebenfalls den Verehrern  des braunen Gers ten­
saftes zur  Koste und P r ü f u n g  geboten fein, denn auch die 
B r a u h c r r c n  rüsten zu dieser umfassenden Schaustel lung.  D ie  
Zucker- Indust r ie l le» ,  die S p i r i t u s b r e n n e r ,  die wackere G i ld e  
der Pf leger  des W a l d e s ,  sie Alle sind emsig beschäftigt, d a s  
reiche Bi ld  zu vollenden. Nicht vergessen seien die J a g d  und 
Fischerei,  die in eigenen Ausstel lungen d a s  B i ld  beleben 
werden.

D a ß  in den heimischen betheiligten Kreisen d a s  regste 
Leben durch die Vorberei tungen zur  Beschickung dieser A u s ­
stellung sich entfaltete,  ist wohl  selbstverständlich; a a l t  cs doch 
gemeinsame In t e r es sen  zu fördern.  Und  weitn sich einzelne 
S t i m m e n  gegen diese Schaustel lung erhoben,  so w aren  es gewiß 
n u r  jene, denen m a n  das Vers tändniß  für  eine derart ige V e r ­
anstal tung absprechen m uß .  I n  beiden Reichshäl f ten herrscht 
reger Wet te i fer ,  so vollständig und übersichtlich a l s  möglich 
die d ies jähr ige  Auss tel lung zu gestalten, zum Nutzen der hei­
mischen Bodeuproduc t ion .  D i e  Laudescommission in West- 
österreich und der Ungarische Agr i cu l tu rvc r e in  werden daS 
schöne Zie l  gewiß auch erreichen.

Allein auch das  A u s l a n d  n i m m t  den regsten Anthei l  
an dieser schönen Ausstellung. B a y e r n s  künftiger König,

Eine  Skizze a u s  dem Solda tcu lcben.
B o n  O s c a r  T e n d e r .

W i r  schreiben Octobcr .  Die  B l ä t t e r  fallen von den 
B ä u m e n ,  trockenes Laub  raschelt in den Alleen der Gär ten ,  
die M ä n t e l  werden seltener gerollt ,  als getragen, die Rekruten'  
verdrehen ihre Beine  und die Abrichter  verderben ihre 
Lungen, die T a g e  werden kürzer un d  die Vero rd n u n g sb lä t t e r  
l än g e r ;  die Regiments  A d ju t an t en  schreiben und die Negi- 
n ien ts -Commandanten  streichen, immer  düsterer und —  leben­
diger w i r d ' s  im grauen Hause des k. k. oder —  wie sagen 
w i r  doch staat srecht l icher?  —  k. und k. Reichskriegs- 
m in i s l e r iu m : D a s  ist die holde Z e i t  des Pcns ionis ten-Früh-  
lingö, da s  ist der Wonn emo nd  vo r  dem großen Tage  des 
Rvvcmber -Avance inents .

G ro ß e  D inge  stehen in den Zei tungen,  da s  „ Z i v i l "  
verschlingt ihre Kolumnen.  R u r  dort  am Offizicrstiseh 
herrscht souveräne Verachtung f ü r  die schönsten J o u r n a l -  
Exemplare ,  die der M a r q u e u r  dienstbeflissen den Her ren  in 
die H a n d  drückt. „Ach, w a s ! "  ru f t  H a u p t m n n n  L— ic, d a s  
größte Excrzier-Genie des Reg iments ,  „ g eh 'u ' s  zum Teufel  
m i t  dem Z e u g s ! S c h e m a t i s m u s  her,  d a s  ist die Haupt fach '  
j e t z t !" „Bi t t e  sehr, bitte gleich", —  und in fü n f  M i n u t e n  
entfaltet  der gestrenge C a p i t ä n  feierlich d a s  kaiserliche nnd 
königliche Buch.  G r i m m i g  ruht  sein Blick auf  den Se i t en  
des Genera l s t abs ' .  D a  stehen sie, die Erzengel  mi t  den 
papc r lg rüneu  Federbüschcn und den galoppi r ten Avan cemen ts .  
„ D a  h a b t ' s  J h r ' s " ,  b rummt  H a u p t m a n n  L — ic, „ist der 
Kerl schon Oberst l ieutenant ,  der m i r  vor  so und so vielen 
J a h r e n  a ls  O b e r l i eu t e n a u t  meine Compagnie  ru i n i r t  hat.

J a ,  so ein Erzengel reitet  unser Einen,  der sich im Schweiße  
seines Angesichts die drei S t e r n e  erarbei tet  hat ,  re in über  
den H a u f e n !  Natür l ich zu dem Glück m u ß  m a n  geboren 
sein und gute El te rn  überdicß gehabt  h a b e n ! "  Und seufzend 
überfliegt er die Genera l s t äb l e r -Se i t e» ,  um sich in den Cou-  
c r e t u a l - S t g t u s  der I n f a n t e r i e  zu vertiefen. Nicht besonders 
anziehend erscheint auch diese Gegend seinem bewähr ten 
H a u p t m a n u s - A u g e .  E r  sieht unendlich viele vor  sich, die er 
einst mi t  stiller F reude  hinter sich gesehen hatte,  und eine 
dunkle Ahn u n g  sagt ihm,  daß  auch ein Massenmord  seiner 
Vordcr leute  ihm die B a h n  nicht ebnen w ü rd e  zum Blech- 
Kragen des M a j o r s .  W o h l  ist er auf  den Schulbänken des 
Stabsosf iz ie rscurses  gesessen und ha t  von der Weishei t ,  
welche da a u s  dem M u n d e  g rüner  Genera ls täbler  in die 
a l t e r sgrauen  H a u p t m a n u s t ö p f e  träufelte,  jo viel in seinen 
Geist aufgenommen,  a ls  ein ehrlicher Truppenoff iz ier  ve r ­
t r ä g t ;  aber die „ G r ü n e n "  da oben haben a n  seine Wissen­
schaft schändlich wenig geglaubt  und ihn von dannen ziehen 
lassen mit  der schwachen Hoffnung auf  eine M a jo r s -L o ca l -  
Anstellung. S e i t  der Ze i t  ist ihm jedes M a i -  und November-  
Avancement  eine schmerzliche P r ü f u n g  und Enttäuschung.  
„Wieder  E i n e r ! "  seufzt er nnd m a l t  schmcrzbewegt ein a 
(avauc i r t )  vor  den Nam en  des glücklichen V o r d e r m a n n s .  
I n m i t t e n  dieser malerischen a steht, einer S ä u l e  gleich, alle­
zeit unveränder t  sein eigener N a m e :  E r  ist der reinste
H a u p t m a u n  von Kapcruaum,  der cs bekanntlich seit 1 8 0 0  
und mehr  J a h r e n  nicht zum M a j o r  gebracht hat .

W i e  w i rd  es d ie smal  se in? W i r d  sich ein Fcs tungs -  
t hor  öffnen, u m  ihn a l s  P l a t z m a jo r  einzulassen, wenn schon 
kein B a t a i l l o n  dcr activen Armee  mit  seinem Comm and o  
beglückt werden so l l?  D e r  ersehnte und gefürchtete O c tob er -  
tag, der d a s  November-Avancement  br ingt ,  ist da. Um I 
fünf Uhr  M o r g e n s  bereits rücken die ersten verschlafenen i

P r iv a td i e n e r  zur  B e lage ru ng  der  S taa t sdruckere i  a u s .  Um  
10  U h r  aber  zieht schon ein zwetschkenblaues C e r n i r u n g s -  
C o r p s  um den historischen Laden zusammen,  in welchem 
mittelst  probater  Druckerschwärze die jüngsten Lieu tenan t s  
und ältesten Feldzeugmeister der Arm ee  fabr iz i r t  werden.  
Eine  halbe S t u n d e  später fl a t ter t  d a s  „ V e r o r d n u n g s b l a t t "  
beglückend durch die Lüfte,  und t r iumphircnd  ziehen die 
stärksten „ S c l a v e n "  mi t  ihrer  B eu te  von da .men zu ihren 
spannungsvo l l  har renden Gebietern.

H a u p t m a n n  L — ic ha t  heute kaum seinen Kapuziner  
über  die Lippen gebracht und die V i rg i n i e r  fü n fm a l  verge­
bens angezündet,  che sie d a s  ersehnte F e u e r  gefangen.  „ J a ,  
zum Teufel,  ivo bleibt denn dieser Kerl,  der P i f t a !" 
b rummt  er verdrießlich, a ls  der erste Gene ra l s t äb l e r  in fu n ­
kelnagelneuem P a r a d e - W a m n i s  mi t  fla t terndem Federbusch 
in den W ag en  vor  dem Kase rn thor  steigt. „ W i e d e r  so ein 
Grünschnabel !  H a t ' s  natürlich a u s  erster Que l l e  bei der 
„ersten Abthe i lung"  selbst erfahren,  daß die H a u p t m a n n s -  
W ü r d e  von n u n  an sein kindlich H a u p t  b e l a s t e t ! E s  ist 
zum Verzweifeln,  und so einem J ü n g l i n g  m u ß  ein im 
Diens t  e rgrau te r  Krieger d a s  liebenswürdigste D u  in der 
gebal lten F a u s t  e n t g c g c n t r a g e u ! D a  ist er ja,  der biedere 
P is ta  mi t  einer Leichenbittermiene, die den C a p i t ä n  zu den 
schwärzesten Befürchtungen anregt .  S o l l t e  der Ker l  in der 
Compagnieschule so viel gelernt haben,  daß  er die Schmach 
seines eigenen H a u p t m a n n S  zu lesen im S t a n d e  ist! D e r  
Ca p i t än  g l aub t  sogar  eine sichtliche A b n a h m e  des Resvects  
in dem stramm-dienstlichen S a l u t  seines Schi ldknappen zu 
entdecken, dem er mit  einem energischen Gr i f f  das  inha l t ­
schwere und wohlbcliebte Vero rd n u n g sb la t t  entreißt.

„Fe ldzeu gme is te r ! ?  Nein,  mi t  solchen ungeheuerlichen 
C h a rg e n  hat  er sich in seinen kühnsten T r ä u m e n  nicht a b ­
gegeben, Fcldmarschal l icutenantS,  Genera lmajore  und s. w.



,.Bote von der M bs.„ 5. Jahrgang.
P r i n z  Ludwig von B a y e r n ,  und Schwedens  Thronfolger ,  
P r in z  O s c a r  von Schweden, übernahmen das P ro tek to ra t  
über  die Abtheilungen ihrer Länder,  die sich in Wien  an dem 
Wettbewerbe be thätigen w e r d en ; in allen S t a a t e n  findet das  
Unternehmen die sympathischeste Förderung ,  so daß mi t  Z u ­
versicht eine glänzende, aber airch höchst lehrreiche Schaustel l ­
ung der Bodenproduct ion  Oesterreich-Ungarns und eine Fül le  
von Neuhei ten auf  jenen Gebieten zu erhoffen ist, die in 
Beziehung zu der Bodenproduct ion  stehen. M ö g e  dem fr ied­
lichen Wet tbewerbe  auch ein glücklicher Ver lauf  beschicken sein 
zum Nutzen und Segen Aller die sich d a r a n  a ls  Aussteller 
wie a l s  Besucher betheilige».

_________  L a n d w .  Verk .-A nz .

A us Waid Hofen und Umgebung.
** D er Kaiser im Künstlerhause. A m  6. ds.

erschien der Kaiser im Künstlerhause, um die J a h r e s a u s s t e l ­
lung ,  welche am 8. d. geschlossen wurde ,  nochmals  zu scheu. 
Unter  anderem erfreuten sich bei dieser Gelegenhei t  der be­
sondere» Aufmerksamkeit des Monarchen auch die Landschafts-  
bilder von Hugo  D a r n a u t , .  welche. M o t i v e  a u s  W a i d ­
h o f e n  a.  d.  ' Z b b S  behande ln ;  eines dieser B i lde r  kaufte 
der Kaiser.

** Todesfälle. Am 3.  d. starb ein V e te ran  der 
hiesigen Schmiedschaft,  H e r r  Alexander  G a m p u s ,  im 50. 
Le l rens jahre; an  dem Leichenbegängnisse betheiligten sich das  
B a r g » - C o r p s ,  der Vete ranen-Vere in  und die Feuerwehren  
vo n  Waidhofen  und Zell .  —  Am 8..  d., 11 U h r  Nachts  
erlag einem Herzschlage die Hausbesitzerin F r a u  El i  eReichenauer  
Edle  v. We i c h e n  o n im 71. Lebensjahre . .Die  Verstorbene,  welche 
sich der allgemeinen Achtung erfreute nnd wegen ihres 
Wohl thä t ig !  i löslnneS bekannt w a r ,  hatte den Abend in 
heiterer c i i n i m u i i g  zugebracht.  —  D e r  k. k. Gene ra lma jo r  
a.  D .  H e r r  A. S c h m i d t  N.  v. K e h l  a n ,  welcher im vorigen 
J a h r e  hier in der Sommerfr i sche  wei l te,  ist vor einigen T a g e n  
in Wien  gestorben.

** T r u b e r f p o r t .  Be i  dem dies jähr igen W ien er  
F r ü h j a h r s - M e e t i n g .  welches am  4.  d. begann,  errang der 
Waid hofn e r  S p o r t s n i a n n  H .  G i d d i n g s  mi t  neuen 
Pfe rden  wieder schone Erfolge.  A m  1. T a g  siegte der Fuchs-  
Hengst „ K ing  Wilkes"  beim cisleithanischen Zuchtfahren 
(1. P r e i s  1 5 0 0  fl.) in beiden H e a t s  (2 M .  12  Sec .  und 
2  M .  15  Sec .  auf 1 1 0 0  M . ) ;  im zweiten H e a t  w a r  de s ­
selben Besitzers „W i ld f lo w er "  Zweiter .  —  A m  2. T a g  
(6. M a i )  siegte beim In länd i sch en  Zuchtfahren wieder „King 
Wilkes"  mit Leichtigkeit in beiden H ea t s  und e r rang so 
wieder den 1. P r e i s  per  1 0 0 0  fl. —  Auch am 3. T a g  
(8. M a i )  siegte „King  W i lk es "  beim F a h r e n  fü r  Dre i jäh r ige  
( 1 6 0 9  M .  in 2  M .  5 3  Sec. ,  1. P r e i s  8 0 0  fl ) Auch d a s  
dem Csiddingöst'chen Gestüt  entstammende P f  rd „ A m b er "  
t ru g  mehrere erste Preise,  darunter  den D e r b y - P r e i s  davon.

** Herr Dr. M oriz W eitlo f, L a n d ta g s -  und 
Reichsrathsabgeordueter ,  O b m a n n  des „Deutschen Schulvcr-  
eitls" ,  hat  sich am 3. d. mit  der verwitwete» F r a u  P a u l a  
von R a g b ,  geborenen Heiser vermähl t .

** Turnerisches. S o n n a g .  d. 11. M a i  u n ­
ternehmen die T u r n e r  von S t e y r  5  Uhr  m o rgens  einen

. . . wozu die Leute so viel P a p ie r  mi t  Av mccmenlö be­
drucke». die einen n o r m a l  conslrnirten E a p i t ä n  des Fußv o lks  
fein Lebtag nichts a n g e h e n ? Aber  da sind sie ja,  die M a -  
jtft1 1 Äi i t  einem Blick der dumpfsten Resigna t ion überfliegt 
er ihre Reihen,  emporgeschossen sind sie r i n g s  um ihn. 
ff inen N a m e n  erspäht er nicht, soweit fein u mf lo r t e s  Auge  
blickt auf  de» fettbedrncklen S e i l e n .  S o l l t e  er am Ende  —  
jg, er m uß  es w a g e » ! Bebend entfal tet  er das  Be ib la t t  
uub l äß t  es wieder sinken. „ I n  den wohlverdienten R u h e ­
stand mit  M a j o r s - C h a r a c t e r  ad h o n o re s ."  D a  haben wi r  
ihn ja.  den Blechkragen nnd de» blauen B o g e n  d a z u !" 
, . G ra t u l i r e  ergebenst, H e r r  M a j o r " ,  ru f t  eS soeben näselnd 
Lurch die Th ürspa l l e ,  und boshaf t  grinsend stattet  der H e r r  
Reg im e n t sad ju t an t  feinen mali t iösen Glückwunsch zum Pen-  
stoi i i rungs-Avaucement  ab E s  ist impert inent ,  sich pensioniren 
nnd bei dieser feierlichen Gelegenhei t  noch angra tn l i r cn  
lasse» zu müssen! Nach einem gr immigen Händedruck dankt 
der H e r r  M a j o r  in par t ibus ,  umgür te t  sich zum letzten M a l  
mi t  dem schwarzgclben Zeichen d i r  Aktivität ,  m i t  der Fe ld­
binde, und erstattet  mit  beschwingter Eile die letzte. v o r ­
schriftsmäßige M e l d u n g ,  die Meldung, ,  daß e r  ausmarschi re  
iv d a s  Land der —  P e n s i o n !:.

* * ,

I n  Pensionopol is waren S i e  doch schon, verehr ter  
Ziv i l i s t?  S o l l  ich die Reize der herrlichen S t a d t  zum so 
und sovielten Ria le  vor  I h r  gelangwei l tes  Auge z a u b e r n ? 
S o  viele grüne  Federbüsche, so viele Generals-Leiche» mit 
dem s l,Warzen R i t t e r  nnd soviel raisounirende Pensionisten 
konnten sie ni rgends  sehe», und wenn sic mi t  J u l e s  Verne  
um den Erdba l l  dampften I I n  diesem Paradiese  des R u h e ­
standes begrüßte ich vor  etlichen Wochen den biederen, alten 
L— ic. E r  saß natürl ich im Caf« Schuster  und hatte sich 
ein so ausgiebiges S c h an zm a te r i a l  von i l luf t r i r t .n  und nicht- 
isti istri t ten Zei tungen zusammengetragen, daß sich a u s  
diesem B a r r ik a d e n b a u  n u r  sein struppiger Cyl inder  und eine 
Sp i t ze  seines in die Bre i t e  gegangenen, bedenklich mehr ten  
C c h n u r b a r t s  effektvoll abhebt.  Z u r  Rechten und zu r  Linken 
th ü rm en  sicki die feindlichen Sch an ze n  auf,  welche ein Obers t  
und ein Oberst l ieutenant  ad  h o n o res  mit  Löwcnblut  ver the i ­
digten M i l  einiger Feigheit  nahte  ich dieser dreifach fe ind­
lichen Fest. iii) l idchcr  ab nnd zu eine unhei ldrohende Tabak-  
wvl t i  e riii g. a l s  wenn sich in den Tiefen der Verschanzung 
eine Pu lve iexplos io»  vorbereitete.

tSchluß folgt.)

T u r n g a n g  von S t e y r  über  Ki rnberg  nach Waidhofen und 
treffen hier u m  die Mi t t agsze i t  e i n ; dieselben werden 
bei ihrer  Ankunft  vom hiesigen T u rn v e r e in e  empfangen 
werden. e

** M annergesangverein. D e r  nächste Ü b ung s -  
abend des Männergesangvere ines  findet des Fe ie r t ages  (Christ i  
H im m el f ah r t )  wegen Mit twoch,  d. 14.  M a i  statt.  D i e  a u s ­
übenden M i t g l i e d e r  werden ersucht, zahlreich zu erscheinen.

** Feuerschützenverein B e i  den am 3. und 5. 
M a i  d. I .  stat tgefundenen Kranzschießen gewannen  folgende 
Her ren  Beste:  3.  M a i :  1. Best H e r r  Dietrich mit  einem 
Vie r e r  mi t  7 3  T h e i l e r n ; 2.  B e s t : H e r r  F r a n z  Kudrnka 
»irt einem Vierer  mi t  8 6  Thei le rn .  Gefal lene Schüsse 6 5 8 .  
5.  M a i :  1. Bes t :  H e r r  F r a n z  Leithe mi t  einem Vierer  mi t  
11 Th e i l e rn ;  2.  B e s t : H e r r  Ludwig Kindler  mi t  einem 
Vierer  mit  6 8  Thei lern .  Gefallene Schüsse. 5 2 0 .  I m  ganzen 
gefallene Schüsse 1178.

** D a s  erste Concert, welches das  neue S t r e i c h ­
s e x t e t t  am letzten S o n n t a g  in L a h n e r s  großem S a a l e  ve r­
anstaltete,  erfüllte nicht n u r  die E r w a r t u n g e n ,  die von dieser 
Musiker-Verein igung gehegt wurden,  sondern über tr af  dieselben 
bei weitem. D a s  ziemlich zahlreich erschienene Pu b l i c u m  w a r  
schon beim ersten Stücke von dem trefflichen Zusammenspiel  
auss  angenehmste überrascht und gab dies durch lauten B e i ­
fall zu erkennen, der sich bei jedem folgenden Stücke des 
äußerst re ichhalt igen und gu t  zusammengestellten P r o g r a m m e s  
steigerte. D a s  Sex te t t  (bei einzelnen N u m m e r n  S ep te t t )  ve r ­
fügt über sehr tüchtige Kräfte  und hat, w a s  ja die.Hauotsache 
ist, fleißig gearbeitet,  so dass  die strebsame Gesellschaft zu 
den besten Hoffnungen berechtigt. Einzelne Stücke, wie die 
schwierige O u v e r tü r e  zu M o z a r t s  „Zau ber f lö te"  oder  d a s  
prächtige, zarte M e n u e t t  von Bocherini  wurd en  in höchst 
anerkennenswer ter  Weise aufgeführt ,  und  die Tanzweisen  au f  
bas  flotteste gespielt, so daß m a n  nu nmeh r  bei Tan z v e ra n s t a l -  
tung ewau f  eine gediegene Tanzmusik wird  rechnen können. D a s  
Sextet t  ist dem musikliebenden P u b l i c u m  auf  da s  beste zu em­
pfehlen und demselben die wärmste Unterstützung zu wünschen.

** Verschönerungsverein. Bei  der, D ien s t a g ,  
de» 6  M a i  erfolgten Cons t i tu i rung des in der G ene ra lve r ­
s ammlung neu gewählten Ausschusses wurde  D r .  A. R i e d l  
zum Vorstande.  Heinr .  F  r i e ß  zum Vors tand-S te l l ve r t r e t e r ,  
F r z .  S t e i n  i n g  e r  zum Cassier un d  Vinc. F e s t  zum 
S c hr i f t f üh re r  wiedergewähl t .

** E in e neue W erksanlage errichten die Her ren  
G ebrüde r  B ö h l e r  von Bruckbach am linken D bbsufer ,  
gegenüber vom Hause  „Lueg" .  M i t  dem B a u  des Werkes,  
in welches die H ä m m e r  verlegt werden sollen, wird schon in 
der nächsten Ze i t  begonnen werden.

** Stndententag. Wie  wi r  vernehmen, wi rd  in 
unserer S t a d t  eine V e r s a m m l u n g  von Delegi r ten der deutsch­
na t iona len  S tudentenvere ine  der österreichischen Hochschulen 
beh.ifs G r ü n d u n g  eines allgemeinen Verban des  derselben 
stattfinden. An die Versamm lung  wird sich ein C o m m e r s  
reihen und dann werden verschiedene Ausf lüge  gemacht werden.

** Freiw . Feuerwehr Zell a. b. U bbs. S o n n ­
tag den 4 .  M a i  a l s  am Feste des heil. F l o r i a n ,  feierte 
die Ze l ler  Feue rwehr  diesen T a g  wieder,  wie im verflossenen 
ersten Vere ins jahre ,  in solenner Weise. Sä m m t l i ch e  C h a rg en  
mi t  ihrem H a u p t m a n n  a n  der Spitze sowie der gesammte 
Mannschas tss tand  versammel ten  sich um ha lb  7 U h r  F r ü h  
in ihrem schmuck decorirten D epo t  und marschir ten sonach 
in Corpore  zum Frühqottesdiei iste u m  hiedurch den Schutz­
p a t r o n  C t .  F l o r i a n  zu ehren. Nach beendigtem Gottesdienste 
fand der Rückzug in derselben Weise statt,  worauf  der 
H a u p t m a n n  H e r r  Rud o l f  S  ka-l l fü r  die zahlreiche Bethei l i ­
gung den wärmsten Dank  der M a nns cha f t  aussprach. M ö g e  
der gesunde S i n n  in der jungen F e u e r w e h r  fü r  alle kom­
menden Zei ten  bleiben, dami t  sie sich zum Schutze al ler  
E in w o h n e r  immer  mehr  und mehr  kräftige. W e i t e r s  verdient 
e rwähn t  zu werden, daß  die freiwil lige Feuerwehr  Zell  eine 
schon ganz ansehnliche Bibl iothek besitzt, welche H r .  H a u p t ­
mann  Wut). © f a l l  im vorigen J a h r e  einrichtete und be­
schaffte und heute nahezu 2 0 0  B ände  zähl t ,  w o ru n te r  sich 
sehr lehrreiche und erheiternde Bücher befinden; es wurde  
auch dieselbe in den verflossenen W in te rm o n a ten  von den 

: Mi tg l i e d e rn  schon sehr fleißig in Anspruch genommen und 
denselben manche S t u n d e  der Unterhal tung nnd Zers t r euung  
geboten.

** Schonzeit. I m  M o n a t e  M a i  befinden sich in 
der Schonzei t :  Al les  Wi ld  mi t  A u s n a h m e  von Auerhahn,  
Bi rkhahn und Rehbock. V o n  Wasser th ieren :  Sch i l l  ( F o g o s )  
b i s  16.  M a i ,  die B a r b e  vom 16. M a i  angefangen,  ferner 
der S te r l e t ,  die Brachse,  Zä r the ,  Pleinze, Zobelpleinze, der 
Schiel ,  sämmtliche Weißfischarten, z. B .  G r n n d l  (G rü n d l i n g ,  
Greß l ing ) ,  Sichling.  Laube,  Nerf l ing ,  Rothseder ,  Rothauge,  
Aitel ,  (Dickkvpf, Diebel )  Nase ,  und d a s  Krebsweichen durch 
den ganzen M o n u t  M a i .

** Genossenschaftliches. Uuter  dem Vorsitze des 
Vors tandes  H e r rn  S  t e i n i n g e r  fand  am 4.  M a i  d. I .  
bei mi t te lmäßigem Besuche die J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  der 
hiesigen B a u g e n o s s e n s c h a f t  statt. Zuers t  wurd en  die 
Erschienenen auf  da s  freundlichste begrüßt  u n d  die Neuem-  
getretenen der Ver sam m lung  vorgestellt , sodann d a s  letzte 
Pro tokol l  vom S c h r i f t f ü h r e r  H r n .  E d e r  verlesen und von 
den Anwesenden genehmigt nnd wei te rs  noch verschiedene be­
hördliche Ein läufe  zur  Kenntni s der V e r s am m lu n g  gebracht. D e r  
vom Vors tande  hierauf  vorgetragene J a h re s b e r i c h t  behandelte ein­
gehend alle Vorkommnisse im abgelaufenen J a h r e ,  u . zw . .  daß  die 
genossenschaftlichen Angelegenheiten in einer H au p t v e r s a m m ­
lung nnd in 6  Ausschnßberathungen,  w ovon  zwei speciell 
den neuen Versicherungsgesetzen der Arbe i ter  gewidmet waren,  
der Er led igung zugeführ t wurden, daß  ferner die M i t g l i e d e r ­

zah l von 8 3  au f  8 8  gestiegen, hingegen die Z a h l  der G e ­
sellen von 3 5 6  auf 2 2 4  zurückgegangen ist, —  ein A u s fa l l ,  
der durch d a s  A u fh ö ren  der B auarbe iren  in den W in te r ­
m onaten entstanden ist. Lehrjungen zählte die Genossenschaft 
58 ,  w ovon  21  freigesprochen un d  3 7  aufgedungen wurden. 
Auch der financielle Bericht lieferte in  A nbetracht,  daß fü r  
F a ch b lä t te r  allein schon ein B e t ra g  von 31  fl. ve rausgab t,  
daß  ferner durch die S c h a f fu n g  und R e s tau r i ru n g  des neuen 
Genossenschaftsheims im J a h r e  1 8 8 9  größere A u s lag en  er­
wachsen sind, ein im m erh in  noch günstiges R esu l ta t .  ES 
stellten sich die E in nah m en  au f  3 2 3  fl. 21  kr., die A u sg ab en  
a u f  131 fl. 10  kr. und somit der Cassarest au f  2 2  fl. 4 0  kr. 
D ie  Richtigkeit der Rechnung w urde  von den H e r re n  R e v i­
soren E d e r  und B ö n i s c h  ausgesprochen und dem V o r ­
stände von den M itg l ie d e rn  H e r rn  Ludw . K r o n k o g l e r  
und H e r rn  V o n i e r  in  recht w arm en  W o r te n  fü r  seine 
eifrige Thätigkeit im In te resse  der Genossenschaft der D a n k  
ausgedrückt. D ie  B ersam m lun g  beschloß h ie rauf,  eine E in ­
gabe an  die hohe k. u. k. n .-ö. S ta t th a l te re i  zu richten, in  
welcher um strictere D urch führu ng  der gewerbegesetzlichen B e ­
stim m ungen u n d  um Abstellung so mancher M ißbräuche  bei 
einzelnen B augew erben  gebeten w ird . —  E in  weiterer B e ­
schluß g a l t  der V eran s ta l tu n g  einer kleinen Ausstellung der 
Arbeiten der genossenschaftlichen Lehrjungen im V er lau fe  deS 
heurigen S o m m e r s .  H ie r a u f  w urde  die J a h re s h a u p tv e r s a m m ­
lung geschlossen.

** Z e l l  a .  d .  A b b S .  S o n n t a g  den 4 . M a i  fand 
d a s  Kirchenfest d e s  hl F lo r ia n  statt und  da  tie fer  T a g  
vom schönsten W ette r  begünstigt w a r ,  s trömten vo n  N a h  und 
F e r n  Andächtige herbei, w a s  auch dazu beitrug, d aß  der üb­
liche F lo r ian im ark t  fü r  die Verkäufer in  zufriedenstellender 
Weise ausfie l .  O f tm a l s  w urde  schon die enge Passage  a n  
dem O r t ,  wo der M a r k t  b is  jetzt abgehalten  w ird , be­
sprochen und der Wunsch geäußert ,  im oberen M ark t  die 
V erkaufsstände aufzustellen, der a l le rd in g s  einen hübscheren 
und geräum igeren P la tz  z u r  A b h a l tu n g  des M a r k te s  bieten 
würde.

• *  A u s w e i s  über die im  M o n a te  A p r i l  d. I .  im  
S tad tgeb ie te  und  in der Landgemeinde V ers to rb enen : 1. A p r i l :  
Zemholzer A n d reas ,  B a u e r ,  2.  W ir th s ro t te  N r .  1, 4 9  J a h r e  
a lt ,  E r h ä n g t .  —  5.  A p r i l : W u r m  K a th a r in a ,  verehelichte 
T ag löh ner in ,  Leiten N r .  34 ,  6 4  J a h r e  a lt ,  B ro n c h i t i s .  —  
7. A p r i l : Q u a te m b e r  M a g d a le n a ,  Sensenschmiedsgattin , 
W asservorstadt  N r .  75 ,  6 2  J a h r e  a l t ,  Lungenkrankhrit.  —  
9 .  A p r i l :  D rex ler  F ra n z ,  led. A rm en h au ö p frü n d n er ,  W asser- 
vorstadt N r .  3 ,  6 9  J a h r e  a lt,  Lungentuberkulose. —  11 . 
A p r i l : M aresch M a t h i a s ,  M a u r e r  a u s  Sm ichau  in  B ö h m e« ,  
W asservorstadt N r .  4 ,  3 8  J a h r e  alt, Lungentuberculose. —  
14. A p r i l :  N ow ak F r a n z ,  T a g lö h n e r  a u s  Unterkraupeu in 
B ö h m en ,  W asservorstadt N r .  4,  4 1  J a h r e  a l t ,  verunglückt. 
— 14. A p r i l : N owak R osa l ia ,  T a g lö h n e r in  a u s  Unter- 
kraupen in B ö h m en ,  W asservorstadt N r .  4 ,  3 8  J a h r «  a lO  
verunglückt. —  18.  A p r i l : Hengelm üller A n to n ,  Fleisch­
hauermeister, S t a d t  N r .  116 ,  4 8  J a h r e  a lt ,  S ch lag f lu ß .  —  
18. A p r i l : S a l z e r  F ranz ,  Schuhmachcrmeister, Leiten N r .  
72 ,  71  J a h r e  a lt,  Lungentuberculose. —  19. A p r i l : Hint» 
fteiner J o h a n n ,  B au er-A u szü g le r .  1. K ra i lh o fe rro t te  N r .  18, 
7 7  J a h r e  al-t, Schlagfluß . —  22 .  A pril :  Fasching J o h a n n a ,  
led. T a g lö h n e r in  a u s  J u d e n h o f  (B ez irk  Amstetten), W asser­
vorstadt N r .  4 ,  5 5  J a h r e  a lt ,  Bauchfellentzündung. —  2 4 .  
A p r i l :  Dam isch J o h a n n ,  F ab rik sarb e i te rsk in d .  Leiten N r .  
39 ,  1 0  M o n a te  a lt,  R ippenfellen tzündung. —  30 .  A p r i l : 
König F r a n z ,  Realschüler a u s  W ien , Leiten N t .  7 7 ,  1 5  
J a h r e  a lt ,  M e n in g i t i s .

Eigenberichte.
Y b b f i t z ,  8. M a i .  ( M u s i k o e r e i n . )  Am  3. M a i  

a ls  dem B eginne  eines V e re in s ja h re s  fand die N eu w a h l  
des VereinsausschusseS statt. A l s  einstimmig gewählt e r­
scheinen folgende H e r r e n : J o s e f  Windischbauer, k. k. P o s t ­
meister, K a u fm a n n  un d  Gasthofbesitzer, a l s  V o r s t a n d ; J g u .  
G a ß n e r ,  Schulleiter in G ro ß - P ro l l in g ,  a l s  V o rs ta n d - S te l l ­
v e r t r e te r ;  J o h a n n  Wickenhauser, K au fm a n n ,  a l s  D i r ig e n t ;  
I g n a z  Obloczynski, D o c to r  der gesammten Heilkunde, a ls  
C assier;  J o s e f  J u r a k ,  Volksschullehrer, a ls  Sch rif tfüh rer  
un d  F ra n z  R c h b ru n n e r ,  B uchbinder , a l s  Archivar. D a S  
VereinSlocalc w urde  in den G as th o f  des H e r rn  W indisch­
bau er  verlegt. Gleichzeitig w urd e  bestimmt, die M u sikübungen  
jeden S o n n ta g ,  1 2 — l 1/* U h r  M i t t a g s  abzuhalten. D a ß  
der Verein  nach seinem erst e in jährigen Bestehen heute 
schon Befried igendes leistet, ist neben lobenswerthem F le iß e  
der ausübend en  M itg l iede r  vorzugsweise dem D ir igen ten  
H e r rn  Wickenhauser zu verdanken, der weder Z e i t  noch M ü h e  
scheut, um  den M ulikoere in  auf eine möglichst hohe S tu f e  
der A u sb i ld u n g  zu bringen.

N e u m a r k t  a .  d .  B b b s ,  5 .  M a i .  ( F e u e r . )  K urz  
nach 1 0  U h r  V o rm i t ta g s  bemerkte m a n  in der R ich tu n g  
gegen Wiesel bürg a. E r la u f  dichte Rauchwolken aufsteigen, 
welche auf einen bedeutenden B r a n d  schließen ließen. D u rc h  
die B a h n s ta t io n  Kemmelbach w urde  die Feuerw ehr N e u m a rk t  
verständigt, daß d as  Schloß W einzierl  ( F r a n z  J o s e f  J u g e n d -  
asyl) in B r a n d  stehe. D ie  F eu erw eh ren  der U m gebung 
w a re n  zahlreich vertreten, w oru n te r  w oh l die von Amstetten, 
welche beiläufig um 2 U hr e in tra f ,  den weitesten W eg zur 
Unglücksstätte zurückzulegen hatte. Trotz der anstrengendsten 
Thätigkeit  der Feuerwehren  konnten die F lam m en  nicht a u f  
den einzigen Feuerherd  beschränkt w e rd en ;  ein sich erheben­
der W in d  t ru g  d a s  F e u e r  auf die doch ziemlich entfernt 
liegenden drei B au ern h ö fe .  D ie  zur R e t tu n g  geeilten A rb e i ts -
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leute waren auf  den D äc h e rn  postiert ,  konnten jedoch des 
Wassermangels  wegen de r  heranbrausenden  F l am m en  nicht 
H e r r  werden. E s  beschränkte sich nun die Hilfe n u r  auf  
R ä u m u n g  der ViehstäUe, H a u s g e r ä t h e  u. s. w. Ueber die 
Entstehung des  B r a n d e s  herrschen vielfache Vermuthungen ,  
von denen die die richtigste sein dürfte, daß infolge eines 
Gebrechens am Kamine  der B r a n d  entstand. D e r  verursachte 
Schaden  ist ein sehr bedeutender.  Allgemein siel auf,  w a r u m  
die sonst sehr thät ige  F euerwehr  Neumarkt ,  die doch die 
Unglücksstätte in 1 S t u n d e  leicht hätte erreichen können, am  
Brandplatze  nicht erschien.

H a a g ,  N. -Oe. ,  am 7. M a i .  S e i t  mehreren T a g e n  
verkündet  die vom T h u r m e  der hiesigen Pfarrki rche Hernie» 
verhängende schwarze F a h n e  ein t r a u r i g e s  Ere ig n i s ,  d a s  in 
allen Schichten der großen P fa r rgemeinde  da s  aufrichtigste 
Mi tg e fü h l  erweckt hat.  D e r  P f a r r e r  von H a a g ,  M e d a r d  
S e e l a n d ,  ist in seinem 8 0 .  Lebens jahre  der Schwäche 
des Al ters erlegen. Trotz des reichen Er t rägn i s ses  leiner 
P fax rp f ründ e  ist seine Hinterlassenschaft eine sehr g e r in g e ; 
denn milder ,  wohl thät iger  S i n n  und Gastf reundschaft  zeich­
neten ihn  in seltenem G r a d e  a u s .  D i e  A rm e n  des O r t e s ,  
mancher S t u d e n t ,  besonders a u s  dem Kreise seiner V e r ­
wandten,  werden es schwer empfinden, daß ihr edler G ö n n e r  
nicht mehr  un te r  den Lebenden weilt. A b e r  auch einfaches, 
schlichtes Wesen, Frömmigke i t  und Berufsei fer  zierten den 
Verstorbenen. M e d a r d  S e e l a n d  studierte in Göt tweig ,  
Melk,  Krems  und S t .  Pöt ten.  Z u m  Pries ter  geweiht,  wirkte 
er a l s  Coo perm or  kurze Ze i t  in Pöchlarn  und d a r a u f  in 
S t r engb erg .  S p ä t e r  kam er a l s  P f a r r e r  nach S t .  Ardagger ,  
I n  gleicher Eigenschaft wirkte er da u n  durch 3 0  J a h r e  in 
S t r e n g b e r g  und zuletzt w u rd e  ihm die hiesige Pfar rgemeinde  
anver t raut .  Nach 1 4 - j äh r ige r  Thät igkei t  h i e ror t s  raffte ihn 
der T o d  hinweg. A n  Anerkennung seines segenreichen Wirkens  
fehlte es nicht. E r  w a r d  Cons is to r i a l ra lh  und erhielt  das  
goldene Verdienstkreuz mi t  der Krone.  D i e  Gemeinden 
M a r k t  H a a g  und Ardagge r  machten ihn zu ihrem E h r e n ­
bürger.  D a s  heute stattgefundene Leichenbegängnis w a r  das 
großart igste,  d a s  in H a a g  je gesehen wurde.  E r  ruhe in 
F r i e d e n !

A m s t c t t e n ,  9 .  M a i .  D e r  gefürchtete 1. M a i  ist an  
u n s  nicht spur los  vorbeigegangen.  Unsere Arbe i ter  —  haben 
sich musterhaf t benommen,  abe r  unsere Fleischhauer haben 
den W o n n em o n a t  mit  einer Fleischpre iS-Erhohung einge­
leitet u. zw. alle in süßester Eint racht .*)

D l t n b e n m a r k t .  D o n n e r s t a g ,  den 8. d. M . ,  Nach­
m i t t a g s  wurde  der  hiesige Maurergeh i l fe ,  F ranz  Mühlgasser ,  
von zwei Gend armen  verhaf te t ,  da er in scharfem Verdachte 
steht dem I .  Temper ,  Gos twi r th  und Fleischhauer allhier, 
a n s  einem Z imm er ,  tu welchem er des V o r t a g s  mi t  R e p a ­
r a t u r e n  beschäftigt w a r ,  über  1 2 0 0  fl. entwendet zu haben.  
Eine  Zimmerdurchsuchung deS oben Genann ten  blieb resul- 
ta t los .  —

Verschiedenes.
—  B u ffa lo  B il l  s  Truppe, bestehend a u s  mehr  

a l s  2 0 0  I n d i a n e r n  und Co w b o y s  mi t  2 2 5  Pferden,  4  
M a u l t h i e r e n  un d  4 3  Büf fe ln ,  ist am 6. d. in Wien  ange­
kommen und lager t  im P r a t e r ,  wo eine colossale Arena  neu 
errichtet wurde,  in welcher sich Die T r u p p e ,  die vorauss icht ­
lich d a s  In teresse  der Ausstel lungsbesucher erwecken dürfte,  
producieren wird.

—  L a n d -  u n d  f o r s t w i r t h s c h a f t l i c h c  A u s ­
f ü l l u n g  i n  W i e n  1 8 9 0 .  Diese Ausstel lung wird  am 15. 
M a i  eröffnet. D e r  E i n t r i t t s p r e i s  wirb an Wochentagen 4 0  kr., 
an  S o n n -  und Feiertagen 3 0  kr. betragen. Kinder un te r  12 
J a h r e n  zahlen 2 0  kr. ebenso Mi l i t ä rpe rsone l l  des M a n n s c h a f t ^  
standes.  Ueberdies werden AbounementShefte  mi t  je 3 0  Wo-  
chentägskar teu ä 10 fl. und mit  je 5 0  S o n n l a g s k a r t e n  ä 14  fl. 
ausgegeben.  D a s  Genera lcomi ts  geht von der richtigen Ansicht 
au«,  durch diese E r m ä ß i g u n g  nicht blos  dem Einzelnen eine 
Begüns t igung zu ermöglichen, sondern insbesondere den Z w i ­
schenhandel mi t  diesen Abonnementkar ten heranzuziehen, um 
den A n d r a g  an  den AuSsteUnngscasseu zn vermindern.  Land-  
wirthschaftlichen Vereinen,  Schulen ,  Arbeitern etc. werden bei 
corporat ivem Besuche gegen vorherige  rechtzeitige Anmeldung 
noch weitere E rm ä ß i g u n g en  e ingeräumt .  Nachdem die F o n ­
taine in der R o tu n d e  fertiggestellt, wurde  am 8. v.  M .  der 
S p r i n g b r u n n e n  das  erstemal e rprobt .  D e r  mächtige S t r a h l  
erreicht eine Höhe  von fast 2 5  M e t e r  bei vollem Rohre;  bei 
kleinerer Nohrössnung steigt die Wassersäule nach viel hoher.

— W a s kostet die französische V olksvertre­
tung. Nach d 'm  letzten Berichte der Rechm.'ngsrem|ioiis- 
Comuusf ion der französischen Depn t i r t enkarnmer  kosten S e n a t  
und K ammer  dem Lande jährlich 1 2 , 1 4 5 . 0 8 8  F t  cs. (Der 
deutsche Reichstag verursacht noch keine ha be M i l l i o n  Un-  
koiteii). J ede r  Depo t . r  te bezicht ein J a h r e s g e h a l t  von 9 0 0 0  F r c s .  
oer Präs ident  außerdem noch 7 2 . 0 0 0  F rc s .  D a s  dienende 
P e r , o n a l  zahlt 2 4 3  Köpfe und kostet 7 2 1 . 5 0 0  F r c S . ; also 
kommt ein Bedienter aus je zivei Deput i r te .  Trotzdem werden 
für  einzelne Dienstleistungen noch besondere, nicht unerhebliche 
B e t r ä g e  g e z a h l t ; so kostet z. B .  da s  Kaminkchren 1 3 . 1 4 4

(Sin „ d e s tru c te u r  d e s  r a t s  p a r ia m e n ta ire “ —  „ p o r lc *  
mentarischer R a t t e n f ä n g e r " — e rh ä l t  jährlich 2 0 0  F rc s . ,  ein 
„ racom m oden r d es p a ra p lu is  de M. le p re s id e n t —  Regen-

. T  A la idhosner  misten ein l'ieb zn f i n g e n ! (A n m e rk u n g
der s c h r t s l l t t t n n g . )  ^ J

schirmmacher des H e r rn  Präs identen!  —  befindet sich eben- 
a'-ls un te r  der D  enerschaft. D ie  Sekre täre  der verschiedenen 

Commissionen kosten 6 4 . 0 0 0  F r c s .  und fü r  „verschiedene 
Dienstleist  t i lgen" sind außerdem noch 2 8  9 8 0  F rcs .  — dar­
un te r  eine Entschädigung von 8 0 0  F r c s .  für Por t ic r s f r ane . t  
—  ausgeworfen.  W  nn ein D cp u t  rier  ; -hbt ,  so erhä l t  seine 
Famif ie  1 2 0 0  Frc s . ,  in dem B u d g e t  für  1 8 8 8  w aren  hei 
dies r  P o s  t'.on 8 4 0 0  Frcs .  angesetzt, also w a r  der To d  von 
sieben Abz  !o.dneie,i  „ in  Anss i  t genommen."  D c r  Gesund- 
l)c. t _ der Depnckrten w-rd  dabei aber dem Tin schein nach die 
Höchste S o r g f a l t  gewid m et ; denn das  B u d g e t  weist einen 
ört lich-medizinischen Posten von 11,  4 4 2 . 7 5  F rc s ,  aus. A n  
S c h re ' b m a l e r ' a l i e n  verbraucht  die Kammer  nicht weniger cck* 
f, r 5 5 . 0  JO Frcs . ,  für Ze  i m g * : 2 5 . 9 6 0  F r c s .  D' .r  H c . ;» n  >.s- 
kosten betragen 4 4 . 5 0 0  F rc s . ,  davon eu.fällt  fast die Häl fe  
d . r  S u m m e  allein au f  Heizungszwecke für  den K a n t i u e r - P rä -  
fideutm. F ü r  Zündhölzchen werden 17 9 8  F r c s .  in Ansatz ge­
bracht uuo die Beleuchtung kostet 1 0 9 . 0 : 0  F r c s . ; f ü r  d a s  
Er , r rsc- iungszimmer find 3 5 , 1 8 4 . 8 7  F r a n c s  angelestt. B o n  
bc.i Atigcilellteii des P a l a i s  B o u r b o n  wohnen in diesem selbst 
n u r  1 1 1 ;  die üb r igen 1 3 2  wohnen a u ß e rh a lb  m:b dieses 
er fo rder t  ne S o n d e r a u s g a b e  von 3 !  4 0 2  F r c s .  F ü r  Bürsten 
und S ch wäm m e sind 5 4 7 5  F rcs .  und fü r  S e i ;  , (stau de 
E o b g n e  u. s. w. 1 5 2 2  F r c s .  verzeichn t. -  W en n  von
l e g e r e n  Rcqut, ' . len fleißig Gebrauch gemacht wird,  so müsse i
Me sranzefischen D - p u : . ' r : n  v::'y biuß t  e -e „saubere  Gesell- 
fchaft" sc n. W . ' ?  svie.fi ll Das E o n  de C o l o c . e  bei' isst , so 
wurde u n s  von einem P a r i s e r  mrtgr .h 0, daß'(freister wenig- 
stcus). j r  <>000 fyics.  jahr ' ich von den Vocksver i r . tern fü r  
häuslichen Gebrauch vcrwenoct  w u r d e n !

D ie M ilitärtaxe. W i e  es heißt,  l iegen die 
Ausweise  über  die im J a h r e  1 8 8 9  in Oesterreich eingeflol- 
seneti Mi l i tü r t axen  nunmehr  vollständig vor.  Nach denselben 
sind im verf lossenenJahre  eingegangen im Ganzen  1 , 3 7 0 .0 0 0
Gulden.  F ü r  d a s  J a h r  1 8 9 0  sind jedoch circa 1 , 8 0 0 . 0 0 0
Gulden p r ä l im in i r t ,  wei l  gegen 2 0 0 . 0 0 0  Gulden  aus  dem 
J a h r e  18 8 9  a l s  Rückstand verblieben sind, welche nunmehr  
zwangsweise hereingebracht werden sollen. Nachdem jedoch 
e r f a h rungs gem äß  die execntive H ere inb r ingung  solcher Rück­
stände durch die k. k. F i n a n zp ro k u ra t u r  de rar t  kostspielig zu 
sein pflegte, daß  die Hereinbringungskosten nicht selten das 
Bie r - ,  j a  sogar da s  fünffache  der Schuldigkei t  an  Ta x e  er­
reichten, so sind B e h a n d l u n g e n  eingeleitet  darüber ,  daß die 
E in t r e ibung  der M i l . t ä r t a x e R ü ck s t än d e  am flachen Lande in 
Zukunft  durch die polit ischen Behörden zu geschehen habe. 
Diese Verhan d lung en  sollen so weit gediehen fein, daß  der 
neue Execut ivi t smodus für das  flache Land schon heuer in 
Wirksamkeit  treten wird.

— Deutsche Schulvereins-H auptversam m - 
luug. D i e  Vorbere i tungen für die am 26 .  M a i  in L i n z  
stattf indende X. Hau p tv e r sam m lu n g  sind in bestem Gang e .  
D ie  S t ad tgem einde  Linz ha t  in ihrer  Si tzung am  2 3 .  Apr i l  
die Ant räge  wegen seitlicher Bef laggung der S t a d t  und Dc-  
tor i riuig bt?r ^locßlitäten ohne ®cbcittc an^e-
nommeu.  D e r  rühr ige  Festausschuß in Linz h a t  berei ts die 
vollständige J e s to rdnnng  zusammengestellt ,  nach welchem 
Pf ingstsonntag Abends der B  c g r  Ü ß  n g s a  b e » d unter  
9 J t i h u i ih m g  von Gesa i lgvereinen und Psingstlnonttig früh ein 
gemeinsames Frühstück veransta ltet  wird. G e n a u  um 10 Uhr  
beginnt die H  a u p t v e r  f a  in m l  n n g  in der stüMischen 
jjolr^fc|t()alIe (am Äiarktplatz) .  Nachmi t t ag  mcvheii kleinere 
P a i t h i c n  in die Umgebung der S t a d t  un te r  F ü h r u n g  von 
Mi tgUedern der Sect io«  Linz des deutsch-österreichischen 
Alpen-Bere ines  veransta l te t  und A b en d s  findet der F  c s t - 
co  m i n  e r *  u, der Bflksfesthal lc statt. F ü r  Psingstdienstag 
ist ein gemeinsamer A u s f l u g  mittelst  S o n d e r z u g  nach 
G m u n d e n  und eine R u n d f a h r t  auf dein T r a u n s e e  in A u s ­
sicht genommen. A n s  allen G a u e n  Oesterreichs  laufen bereits 
die Anmeldungen zur T h e i ln a h m e  an  der Haup tve r sammlung  

*n ‘b bct Bestich derselben dürste desha lb  ein v o rau s -  
Uchtlid) sehr lebhafter fein. F ü r  die Unterbr ingung  aller  
■£.bcilnehmei wi rd  durch den W v hi inn gs -A uss chu ß  in Linz 
in ausreichender  Weise gesorgt werden.
es, •: ~  $ o r  G e f ä n g n i s .  D e r  russische
Kaiser und die Z a r i n  besuchten un längs t  da s  Mi l i t ä rgcsäng-  
u t s  in P e t e r s b u r g ,  bei welcher Gelegenheit  der Kaiser den 
Befehl gab, die S t r a f z e i t  eines jeden Arres tanten um einen 
M o n a t  zu verkürzen und die sofortige Fre i lassung von 61 
Gefangenen anordnete .  S e i t  der Z a r  die Gefängnisse vcr-
|oiilich inspizirt ,  dürften die armen O p f e r  besser behandet 
werden. 1 ’

. .  bf» Reden irischer P arlam entsm it-
glleoer. „ D i e  B o r l a g e  der Regie rung  gleicht einem G  e- 
r i p p e  , sic hat weder fleisch noch B l u t ,  ja n i c h t  e i n m a l  
K n o c h e n ! "  —  „E ine  m ü n d l i c h e  Verab red ung  ist da* 
p a p i e r  nicht werth, worauf  sie geschrieben ist."
.. -  Günstige Aussichten für H erausgeber

OM. Geltungen. W i r  lesen, d a ß  ein H e r au s g eb e r  e inmal 
vor  den Th o re n  des H a d e s  (Unterwel t ) erschien und um 
Ein laß  bat.  „ N e i n " ,  sagte S c .  schwarze Ma jes tä t ,  „ w i r  
l ießen vor  vielen J a h r e n  einmal einen von deinem Fache 
herein ; der lebte aber  in beständigem H a d e r  und S t r e i t  mi t  
feinen früheren,  mit  dem Abonnement  rückständigen A b o n ­
nenten und da mi r  von dieser Classe mehr  a l s  von irgend 
einer anderen haben,  so haben wi r  ein Gesetz erlassen, d a s

ie Zu lüf tung  von Ze i tung s -Herau sgeb ern  verbietet."

„ F i t e s  H a n s " .  J e d e  N u m m e r  e n th ä l t  praktische W inke fü r  H a u e  und  
© a r t e n ,  f ü r  Küche u .ib Keller .  A u ß e rd e m  b r i n g t  „ F ü r s  H a a s "  alle zwei 
Wochen ein B e i b l a t t  . . F ü r s  kleine V o l k " ,  m o na t l ich  eine H a n d a r b e i t « .  
Beilage u n d  in  jeder N u m m e r  ein P re iö rä th se l .  S o  manche Leserin ha t  
eigentlich d a s  B l a t t  um sons t,  nicht n u r  w e i l  m i t  H i l fe  dieser Zei tschr if t  
viele E rspa rn isse  gemacht w e rde»  können, sondern anch w e il  viele Leser­
in n en  Ijonori r te  M i ta r b e i t e r i n n e n  von „ F ü r «  H a n s "  find. D a b e i  t r ä g t  
d a s  B l a t t  anch dcr u n te rh a l te n d e n  S e i t e  durch w e r tv o lle  Gedichte u n d  
E r z ä h l u n g e n  R echnung .  D e r  bil lige P r e i s  von  v ier te ljähr l ich  1 M a r k  ge» 
stattet  auch w e n ig e r  B e m i t t e l t e n  den B e z u g  der vortreffl ichen Wochenschrif t .

G i n g e s e n d e t
Acrztfiefie ©utaAtca über 8 .  Sdmeßt ' s ÜHctorio-ÄindernäfirmeM.

H e r r n  S .  S c h n e ß l ,  Am sle t ten .
I h r  m i r  z u r  P r ü f u n g  zugeschicktes K in d e r n ä h rm e h l  e n th ä l t  alle 

zu r  E r n ä h r u n g  de S ä u g l i n g e  n ö th ig en  S u b s ta n z e n  in  bes tass im ilie rbarer  
V'J'-.n, ist daher  feicht verdaulich u n d  ein gan z  em pseh lenSw er ther  E rsa tz  
f ü r  die M u t te rm i l c h .  H ochach tungsvo l l

S t .  V a le n t in ,  a m  7 .  M ä r ;  1 8 8 9 .  Sr. A. Weibel.
H e r r n  S .  S c h n e ß l ,  Am ste l ten .

I h r  V i c to r i a  K  td e rn ä h rm e h l  ist dem S c h w e iz e r  K in d e r n ä h rm e h l  
v o l lk o m m e n  gleichzustellen. I c h  b in  erfreu t  daß  in Oesterreich von  I h n e n  
ein g l e i c h w e r t i g e s  u n d  dabei  w oh l fe i le re s  N a h r u n g s m i t t e l  f ü r  S ä u g ­
l in g e  e rzeug t  to i ru ,  welches so h ä u f ig  g a r  nicht en tb e h r t  w e rden  kann.

S t e y r ,  a m  2 2 .  M ä r z  1 8 8 9 .  St. Spängler.
S .  S c h n e ß l ' s  K iu d e r n ä h rm e h l  ist f ü r  die K in d e r e r n ä h r u n g  bei 

b i l l ig e re m  P re ise  gleichwertig  ande ren  aus länd ischen  P r ä p a r a t e n .
S t e y r ,  a m  3 .  A p r i l  1 8 8 9 .  Br. Clessln.

D ie  ewig fich verjüngende N a tu r !  W ä h r e n d  des J a h r e s  
scheidet d a s  B l u t  f o r tw ä h re n d  u n b ra u ch b a re  S to s s e  a n s ,  die, w e n n  sie 
nicht rechtzeitig nach a u ß e n  a b g e fü h r t  w e rd en ,  die m ann ig fachs ten  u u b  
oft schwere K ran k h e i ten  h e rv o r ru fen  können. I m  F r ü h j a h r  u n d  Herbst  
ist ab e r  die rechte Z e i t ,  u m  die sich im  K ö r p e r  abgefetzten, überflüssigen 
u n d  die T h ä t ig k e i t  der einzelnen O r g a n e  h em m en de n  S t o f f e  u n d  S ä f t e  
(© a l le  und  S c h le im )  durch eine regelrechte, den K ö r p e r  nicht schädigende 
A bs l ih rkn r  zn en tfe rnen  u n d  hiedurch schweren a nd e ren  Leiden, welche 
durch diese S t o f f a b l a g e r u n g e n  leicht he rv o rg e ru fen  w e rden ,  v o rzu beugen .  
Nicht n u r  f ü r  D ie j e n ig e n ,  welche a n  ges tö r te r  V e r d a u u n g ,  V e rs to p fu n g ,  
B l ä h u n g e n ,  H a u ta u S f ä t l a g ,  B l u t a n d r a n g ,  S c h w i n d e l ,  T r ä g h e i t  u n d  M ü ­
digkeit der G l ied e r ,  H ypoch ond r ie ,  Hyster ie ,  H ä m o r r h o i d e n ,  S c h m e rz e n  
im  M a g e n ,  in  der  Leber u n d  den D ä r m e n  leiden, sondern  auch bett G e ­
sunden oder den sich f ü r  gesund H a l t e n d e n  kann nicht d r in g en d  g e n u g  
an g e ra th e n  w e rd e n ,  dem kostbaren ro then  Lebenssaft  die volle R e in h e i t  
und  S t ä r k u n g  durch eine zweckmäßige u n d  r e g e lm ä ß ig  durchgeführ te  K u r  
vorsichtig zu w a h r e n .  A l s  d a s  vorzüglichste M i t t e l  h ierzu können J e d e r ­
m a n n  die A potheker R i c h a r d  B r a n d t ' s  S chw c iz e rp i l l en ,  welche unsere 
h e rvorragends ten  medicinifchen A u t o r i t ä t e n  a l s  ebenso w irk sam  w ie  a b ­
so lu t  unschädlich w ä r m s te n s  em pfehlen ,  a u f s  Beste  a n g e ra th e n  w e rden  
u n d  findet m a n  dieselben in  den Apotheken  i  S chachte l  7 0  kr. M a n  fei 
vorsichtig keine w er th lo se  N a c h a h m u n g  zu e r h a l t e n .

m
Stefanii

o mrkarmt
men

D epots in Waidliofen :>. >1. Ybbs b«-i den H erren  M o r i z  P a n i ,  
A potheker und G o t t f r i e d  F r i e s s '  Ww e . ,  K aufm ann undkaben zu 
in allen R estaurationen. v

Wochenmarkts-Getreide-Preise.

Amtlich erhoben
i ä
S 2

i !  I 
.«  -  *

I  "

a;

!  i
a  ad ue

Li. 1
I fL kr. ! fi. fr .  1 fl fr .

W eizen  M i t t e l p r e i s i / i  Hcktol. 3 CO 1 8 8 0 8 8 5
K o r n rt 1 3 2 5 1 8 7 0 9 10
G ers te tt I 2 5 0 S 1 0 8 5 5
H a f e r w 1 2 — ' 7 7 5 9 —

II«
i * -

Victualienpreise L  S*
5  CO

! D

Vom Büchertisch.
V . £ „ 9 Z o *  kein B l a t t  h a t  C8 vers tanden ,  a u f  die vielsei t ige» B e t  
n!> r • l ' n f l  H ^ " S h a I t u  i j ,  sei sie g ro ß  oder klein, in  so praktische- 
- i l t i j c  e inzugehen ,  >vie die seil sieben J a h r e n  b ew ah r te  Wochenschrisr

S p a n f e r k e l  
G e s t .  S c h w e in e  
Ex.trcnnehl 
9jiHiid.ne.jl  
S e m m e l m e h l  
P o h f n e ;( ,
G r i e s ,  schöner 
H a n s g r i e s
G r a u p e » ,  m i t t l e r e  . 
E rb se »  . . . .
L insen . . .  .
B o y n c n  .
°y - • | ̂  • • »
K arto ffe l  
E  er 
H i i y n e r  
T a u b e »
Rindfleisch
Kalbfleisch
Schweiiifleisch geselchtes . 
S chop seu f le r jch . 
S chw eii lschm alz  
R in dschm alz  .
B u t t e r  .
M i lc h ,  O b e r s  .

„  k u h w a rm e  
n a b g e n o m m e n e  

B re n n b a l z ,  h a r t  »ugefchw.
we>ches .  .

1 S t i ick  
K i l o g r .

L i ter

H e e to t i t e r  
5  Sti ick 
1 * 

P a a r  
K i l o g r .

L i te r

K.-M.

ti. k r .

5 0  
18 
16 
15 
12 
20 
18  
3 0  
18 
Tl
14
15 

1 : 10
—  10

5 3  
6 0  
8 0

7 2
0 5  
SO 
2 4  

8 
5

3 7 0
2 4 0

'S
JT§
W aö

n .
8

il

kr.

46
20
18
16
14
20
18
2 6
2 8
3 4
18
18
15 
10 
8 5  
34  
5 8  
5 6  
60 
4 0  
8 0  
2 4  
u 5  
18 
10

5
5 0
5 0



N r .  1 8 . „Lvte »oii der Mbs."
j f t y  Ird en  Sonntag * $ 5 8

** ---- Spatenbräu
im Hotel „;nm goldenett Löwen" ^ 8

Ein Lehrjunge, 318 4_,
w ird  sofort  a u f g e n o m m e n  in  der B r a u e r e i  des H e r r n  L u d w ig  R ie d m ü l le r  
in  W a id h o fen  a. d. U b b s .

g s 3 r  Gulden 5 d is 10 täglich 1*5 %
kaun  j e d e rm a n n  ohne K a p i t a l  u n d  R is ik o  sich verd ienen  durch den 
gesetzlich g e s t a l t e t ^  B e ik a u f  von Lose» gegen R a t e n z a h lu n g e n .  R n t r i ig e a »  V ns  
B a n k h a u s .  Fischer & Comp B u d a p e s t ,  F ra n z  J o s e f s - Q u a i  3 3 .

Anzeige.
Bcehrc  mich einem P .  T .  P u b l i c u m  besannt zn geben, 

baß  ich da s  von meinem vers torbenen M a n n  J o s e f  G  ö st l 
innegehabte Faßziehergeschäfte weiter  führe  un d  mich einem 
P .  T .  Pub l ik um bestens empfehle.  Hoehachtungsvollst  
3 2 3  3 — 1 M a r i e  G ö s t l .

Schöne grosse Sommerwohnung
bestehend a n s  4  g roßen  Z imm ern ,  Küche, mi t  G a r t en ,  even­
tuell  auch S t a l l u n g ,  (freistehendes, außerha lb  Waid hofen  
gelegenes H a u s )  ist sofort zu vennie then.  — Auskunf t  da ­
rü be r  bei I .  Scheid l ,  Schwi l löd ,  bei Waidhofen  a.  d. D bbs .

326 3— 1

Agentur Prag.
S u c h e  l e i s tu n g s fäh ig e  F a b r ik a n te n  der Eisen- ,  S t a h l -  
roaarenbvnnchc f ü r  B ö h m e n  u n d  M ä h r e n  zu  ver tre ten ,  
eventuell  D c p o l l a g e r  S ic h e rs te l lu n g .  D e lc rede re  nach 
L a n g jä h r ig e  P r a r i s .  P r im a - R e f e r e n z e n .  L f s e r t e n  an  
Prag I I ,  M y s l i k g a s s e  12.

u n d  (?n (nn trr ic=  
F ü r  M i is tk r la g c r ,  
llebeiei  ii f oiu men. 
S. Harpmann,

3 2 6  1 —  1

D a s  in  u n g e fä h r  zw anzig ta ii fcnd  Ik iederlagcn  
v erkau fte  und überall  a l s  bestes M i t t e l  gegen  
alle I n f e c t e n  anerk an nteMS

i s t

■w ied er b i l l i g e r
g ew ord en .

D i e  echten F laschen sind m i t  dem Vinmeu I .  Zachcrl v e r ­
sehen u n d  koste» von  n u n  a b : 15  fr .,  30 Er., 50 u ., 1 st. —  kr 

Diese anS erw i ih l te  S p e c i a l i i ä l  vern ich t . t  m i t  überraschender 
K r a f t  und  Schnel l igkei t  a l les  Ungeziefer i»  W o h n u n g e n ,  Küchen 
» .  H o te l s ,  in M ö b e l n  unD K le ide rn ,  sowie a u f  unsere»  H a n s  
th ieren ,  in S t ä t t e n ,  an s  P f l a n z e n  in G l a s h ä u s e r n  und  G a r t e n .  
W a s  in  losem P a p i e r  a u s g e w o g e n  w ird ,  ist n i e m a l s  e.ne 
„ Z a c h e r l - S p e c i a l i t ä t ! "
5 »  W a id h o f c n  a .  d. *?). bei H e r r n  K a r l  Fricst,
„ „ „ „ G o t t f r .  F r ie ü  W w .
» ,, „ ,, A n g l is t  L n g h v fe r ,

„  „  R eic h e n p fa d e rs  W w . ,
„ „ J o s e f  K a in m ler

„ F ra n z  Kroisr,
„ „ L u d w ig  A lten ed cr ,

„ J o  Hann Fcia<
J o s e f  Rockl ng v,

« J o s e f  B r a u » . ,  
r, „ J o s e f  B e r g e r ,

im  L eben S n i it te lm aga-  
zin der B e r g -  und  
H n t t e n w e r le  von  
J o s e f  H e ise r ,  

d. A u  bei H e r r n  C le m e n s  K le in ,
„ „ Leopold R a u ch egger ,
„ „ C rn st  L t e r n b a u c r ,
„ Leopold H e r r m ü lle r .

A m stc ttcn

A r d a g g e r
^lsehbaeh
G a m ii ig
G o s t l in g
K t e t i b f v f l

T t .  P c t c r  i .  
S c i t c i i s t c t tc n

lU m crfcIö

Wein-Licitation! 3 2 7  2 — 1

Donnerstag, den 22. Mai 1890 , M ittags um 12 Uhr, v e r k a u f t  H e r r  
Mühl- und W irthschaftsbesitzer i n  H erzogenburg i n  s e i n e r  K e l l e r e i  d a s e l b s t

V inzenz W eber,

1600 Hectoliter weisse Original-Oesterreicher-Weine
v o n  d e n  J a h r g ä n g e n :  1 8 8 2 ,  1 8 8 3 ,  1 8 8 5 ,  1 8 8 6  u n d  1 8 8 7 ,  a u s  d e n  b e s t e n  L a g e n  d e r  G e g e n d e n :  Hollenburg, Get- 
zersdorf, Reichersdorf, Ruppersthal u n d  Rangsdorf, i n  G e b i n d e n  v o n  1 3  b i s  3 3  H e c t o l i t e r n  l a g e r n d ,  
k l a r  i n  e c h t  k .  k .  g e a i c h t e n  F ä s s e r n ,  g e g e n  lO percentige A ngabe, drei M onate Z eit z u r  U e b e r n a h m e  u n d  
h i e b e i  z u  l e i s t e n d e r  B a a r z a h l u n g  v e r s t e i g e r u n g s w e i s e  a n  d e n  M e i s t b i e t e n d e n .

B i e s e  W e i n e  s i n d  Original e r h a l t e n ,  d u r c h g e h e n d s  reintönig, sa ftig  u n d  sehr p re isw ü rd ig ; 
d i e s e l b e n  s i n d  f ü r  d i e  je tz ig en  G eschäftsverhältnisse sehr verw endbar u n d  e r b i t t e n  s i e h  d i e  G e f e r t i g t e n  
e i n e n  zahlreichen theilnehm enden Besuch.

l ) e r  V ersam m lungsort ist der K eller n e b e n  d e r  H e r z o g e n b u r g e r  B i e r h a l l e .  B ahnanschlüsse  
s i n d  z u  d e n  Z ü g e n  v o n :  W els 2 Uhr 4 0  Min. Nachts, W aidhofen a. d. Ybbs 4  Uhr 5 4  Min. 
Früh, A m stetten  9 Uhr 6 Min. V orm ittags, K ienberg-G am ing 7 Uhr 4 5  M. Früh, H ain­
feld 9 Uhr 1 M. V orm ittags, W ien  Franz-Josefs-Bahnhof 7 Uhr 14. Min. Früh, E lisabeth- 
W estbahn 9 Uhr 2 0  Min. V orm ittags.

D e r  E i g e n t h ü m e r  b e s o r g t  z u r  B equem lichkeit der Herren Käufer, die A bholung d e r  l e e r e n  
u n d  d i e  Zuführung d e r  g e f ü l l t e n  F u h r f ä s s e r  von u n d  zu der Bahn für 15 kr. per H ectoliter.

H einrich  Zobel F ranz Carl 8 Leib F erd in an d  D orflnger
des k. u. k. O bersthofm arschallam tes und 
des k. k. H andelsgerichtes in Wien be­
ste llter ». beeideter Inven tars- u. Schät- 

zungs-Com m issär für Weine w ohnhaft:

W ipi. >X. Mussdorferstrasse 55.

des k. k . H andelsgerichtes in W ien be­
stellter und beeideter Inven tars- und 

Schätzungs-C om m issär für Weine 
w ohnhaft:

Wien, I. Singerstrasse Nr. 8.

des k. k . H andelsgerichtes in W ien 
beeideter Wein Schatzm eister  

wohnhaft:

Wien, VIII. Laudongasse 40.

1 i  N T a u s e n d e ! !  1
Euchrouxons und Veste 

B  f ü r  b t n  Frühjahrs- und Sommrrvrdsrf
offcrirc ich u n d ;w o r:

I  l ' m  B a r  f l .  SjJsH 3 m lOem Stoff fercineuyoUfommcnen A grofczu p tir re c e ja g , guter D ualität

U m  n u r  f l .  } . « •
Ria 25cm schwarzes Tuch fü r e inen■  
vollkommenen Snlonauiug, rein Wolle, f l  
oute D u a litä t

U m  n u r  f l .  4 . 9 5
H  S b  Itlcm S u ff  für einen Hcrrcnnnzup, 
H  bcjjner O uaß ie t, fchiuc Muster.

I  m  f l .  1 0 - 1 4
3 m 25 cm schwarze» Tuch, Pm tdlennc f l  
oder Zobqnin, für einen Salonanjng, fl
feinste D ualität.

9 l ' m  m a r  f l  6 . ! S
0  3 «  10cm Stoff für einen fccirennnzug, 
H  m eterse gerben und Muster, beste 
M Qualität.

TT»t ntir f l .  ch.9.%
2 m 10 um Stoff für einen vollkommenen 
Serrennberzieher, moderne Farbe, gute
D ualität.

Um nur fl R.tS
H  3 m 10 cm Stoff für eilten Herrenanzug, 
B  feint D ualitä t, modernste Muster.

U m  n u r  f l .  8 . 9 5
2 m 10 ein Stoff für einen Herreniiber- 
jleticr, feinste Waare, hochelegante 
modernste Farben.

|  U m  f l .  I * . M
f l  3m  lOem Stoff für einen Hernnansng, 
■  hocheleganteDefftn» modernsten Senred fl feinste, «aronthte D ualität,

U m  f l .  3 . —
6 m 40 cm Svmmerkammgarn ober 
Seincitzeug, schönste Muster, eompleten 
Herreuanzitg gebend.

( I n  f l .  « 5 . 5 0fl 3m  10cm Stoff für einen stammgarn 
H  Herrenanzng hochfeinster D ualitä t, H den weitgehendsten Anforderungen cnU 
g  sprechend.

U m  n u r  k r .  5 5
Stoff für elegante» Piquetgllet, feine 
Farben, gewählte Desstn».

Ferner Sammgamstoffe für leben Zweck. Irie a te , System Pros. Jä g e r, 
f l  fartenechle Uuifonnftoffe für die L  u. 1 Beamten und Finanzwache; S lra - 
H peeirstoffe. Laden und Tricot für Forstleute 
H ix  jfre l*  «u» Q ualitä t Jede < enen treu | schlagen».

Versendung: gegen 91admalinie ober Borherfeudung de» Betrage».
F ü r  Hichlnatteiibe# chrsa» des JSet ag » Saar neb frauSä.
M uster über Serlaugeu gratis und Irniilo.

£ > .  I P a Ö c u t v i l t m a ,  Tnchhäiidler
B o rk o w itz  nächst B r ü n n .

Eine Jahreswohnung
bestehend a u s  3  Z imm er ,  Küche un d  Keller,  ist vom 1. 
August zu v e rm u then .  A uskun f t  bei M a r i e  G ö s t l  in 
W aidhofen ,  hoher M a r k t  %1. 3 2 t  2 — 1

Franz .— K.,
Korbflechte in  Zel l  a. d.' thbbZ N r .  3 0 ,  em p f ie h l t  sich einem  P ,  2 .  P u b l i ­
kum  z u r  A n f e r t i g u n g  oller i n  fein Fach einschlagenden A rb e i te » .

Haupt,

D i c  besten

B r ü n n e r - S t o  f f e
liefert  zu  O r ig i u a l - F a b r i k s p r e i s e n  die

F ein tu c h -F a b r ik  281 20—4

Siegel-Imhof in Brünn.
F l i r  e inen e legan ten

Frühjahrs- oder Sommer Männer Anmg
g enü g t  ein C o u p o n  in  der  L än g e  von  3 . 1 0  2)1 t r . ,  d a s  find 

4  W r .  E l len .
E i n  C o u p o n  kostet 

4 . 8 1 )  a n s  g ew öhnlicher  " W A  
fl. 0 . 7 , 1  a n s  fe iner " W Q  

fl. 1 0 . 3 0  a n s  feinster " W A  
1 2 . 4 0  a n s  hochfeinster " W A

echter Schafwolle.
F e r n e r  sind in  der g rö ß te n  A u s w a h l  zu h a b e n :  M i t  S e i d e  durch­
w e h te  K a m m g a r n e ,  S to s s e  f ü r  Überzieher,  Loden f ü r  J ä g e r  und  
T o u r i s t e n ,  P e n t v i e n n e  it. T o s k i n g  fü r  S a l o n a n z i i g e ,  v o r s c h r if t s ­
m ä ß ig e  T u ch e f ü r  B e a m t e ,  waschbare Zw irns tosse  für 

M ä n n e r  und  K n a b e n ,  echte P i g u ^ - G i l c t - S t o f f o  :e. re.
F ü r  g u te  W a a r e ,  m u f te ig c t re n c  u nd  g enaue  L ie fe rung  w i r d  

g a r a n t i r t .  M u s t e r  g r a t i s  u n d  franco .

fl

0 O T
fl.

ZL . 03

umpen aagen
neuester, verbesserter Construotlonen. I

Decimal- Centesimal- n. Lanifewicbts-
DvnpVotlTQQnron au* Holm. Eisen, tur Handele-, 
Dl Ul/HüUWad̂ CU Verkehre-.Kabriks-.landwirth- 
echat'tliche und andere gewerbliche Zwecke. Per- 
avuenwaageu, Waagen f. Hausgebrauch, Viehwaagea.

Com m andit-Gesellschaft fü r Pampen und i 
M aschinen-Fabrikation .

W. G A R V E N S ,  Wien, I., Wallfischgasse 14.

a l le n  A n te n  für häusliche und 
öffentl. Zwecke, Landwirthschaft, 

Bauten und Industrie.
Nach dem Bower-Barff-Patent- 

Inoxydations -Verfahren
a tr  Inoxydinte Pum pen -WB

s i n d  v o r  R o s t  e re w c b U ts t.

Neuheit:

Kataloge 
gratis und franco.

Za beziehen durch alle resp. Maschicen-, Eisenwaaren- etc. Handlungen, technischen und WasserTeitunge-Oeachifte, Brunnenbau-Unter- I 
nchmer etc. Man rerlange ausdrücklich t i a r v e u » ’ i a i o x y d i r t e  P u m p e n ,  r e s p .  t t a r v e n s ’W a a ig e u .

. y W - E U X i n ,  P U L V E R  m m  z a h » , . . ,

R R .  P P .  B Ü E D i e T E E B l
d e r  A B T E I  von SOULAt'

(Frankreich)
Dom iVIAGUELOrVIVE, Prior 

2  G o ld n e  M e d a i l l e n  : Brüssel 1880 — London 1884
E IE  h ö c h s t e n  AUSZEICHNUNGEN

E R FU N D E N  4 |  D u rch  d en  P r io r
im  J a h r e  P ie r re  BOURSAUD
'  Der taeglichc Gebrauch des Z a h n -E lix irs  d e r  RR.

P P . B e n ed ic tin e r, in  der Dosis von einigen Tropfen 
im  Glase W asser verh indert und heilt das Hol werden 
Oer Zaelme, welchen er w eissen Glanz und Festig­
keit verleilit und dabei das Zahnfleisch stä rk t und 
gesund erhält.

« w ir leisten also unseren  Lesern einen tha tsäch­
lichen Dienst indem  w ir sie auf diese alle und 
praktische Pracpai at on aufm erksam  m a c h e n , 
welche das beste Heilmittel und der einzige Schutz lür und gegen Zahnleiden sind. »|

Haus gegründet 1807 Ä g  f l T f k  ■ § H M  106 4 108. rue Crolx-de-Segney 
General-Agent : ö  1 & t f l l  B 8 Xi B O R D E A U X

Zu haben in allen guten Parfum eriegeschaesten, Apotheken und Droguenhandlung°n  I

-rt M
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tlrüistrLei.stuugsriiM^küitr^
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Herausgeber ,  ueraiitmortlicljev Schr if tlei ter und B u c h d r u a e r  L l„ to n  v. H ^ n n e b r r g  in W a i v h s f e n  a. d. I b b s .  —  F ü r  I n s e r a t e  ist die Schr i f t l e i tung  nicht verantwort l ich.



Kote von der
X

den » ich t

i 3  fv. p r .
w a l t n i i g s -

Bezugs-Preise für W a id h o fc u :
G a n z j ä h r i g ............................... fl- 3 .60

• H a l b j ä h r i g .............................   1 .8 0
V ie r te l jä h r ig  . . . , „ — . 0 0

F i i r  Z u s te l lu n g  inS  H a n S  w e rd en  v i e r t e l j ä h r ig  1 0  kr 
berechnet.

'  J 7 2  / i
r  /

5. Jahrg.

- z c o r ^ ^ r ^ B i r  n e r r r i p i r - ^ f u n c p ; m z r n r a n r ,  T t n n ^ r m r f :  
( G e lben egg er ) ; E t w a s  vom B i l d c r b . i c h ; W a s  soll unser  
S o h n  w e r d e n ? Z u r  Haus ie r l i te ra tur  ; '-Verschon ru n g  des F a ­
mil ienlebens durch G e s a n g ;  Z u r  Pf lege  des B o l k s g e s a u g c s : 
Gegen den Prämienschwindel  bei dem Bet r iebe  von D ruck­
schriften : Schulgär ten  ( L a n g a u e r ) ; Handfer t igkei tsunterr icht  
(Rausche r ) ; Schulwerkstät tcn fü r  Bauernkn aben  ; Die  W u n ­
der der O rg a n i s a t i o n  ' ( E g o n ) ;  W o  viel Licht, ist auch viel 
S c h a t t e n  ( E g o n ) ; F o r t b i l d u n g  der M ä d c h e n ; Koch- und 
Haushal tungsschulen  (K. M i g e r k a ) ;  A usb i ldu ng  der A rb e i ­
ter innen fü r  den H a u s f r a u e n b e d a r f ; D ie  deutsche Volksschule 
im 18. J a h r h u n d e r t : D i e  Schule (2 Aufsätze); Lebensrcge ln ; 
K in d e rg a r t e n ; Wie  K inder  das  Lügen lernen ( P a u l u s c h ) ; 
Ueberbürdung der J u g e n d  zu Hause  ( E g o n ) ;  Ver lorene  Kind­
heit  ; A n  die E l t e r n ; B e d e u t u n g  der S ä u g l i n g e ; Häus liche 
E r z i e h u n g ; Unpünktl ichkeit ; ( I .  D ü n g e r n ) ; Br iefe  an  eine 
M u t t e r ; S e g e n  der Volksbüchere i ; D i e  Operet te,  ein Z e r r ­
bild der K u n s t ; Vom S t u d i e r e n  ; (W i t l n i c r ) ; B i l d e r  und

XCTITY TCTT
Aus die S t a  a t s k u n d e  beziehen sich: L an d s tu rm -  

k a tec h ism u s ; P o s f lp a rcassa ; 3  neue C nlturerscheinungen a ls  
neue H o ffn u u g ss tc ru e ; Genossenschaftswesen in Oesterreich; 
E t w a s  vom deutschen Recht; D a S  neue B auernerbrech t.

Allgemein s o c i a l e n  I n h a l t e s  sind: Läß t sich die 
A rm u t  a u s  der W elt  schaffen? Herabsetzung des E isenbahn- 
sah rp re iseS ; S i t ten o e rw i ld c ru u g  und V erdrechcr-A ufied luugen ; 
Billige und zweckmäßige H eim stä tten  fü r  M in d e r b e g ü te r te ; 
W a s  versteht m an  un ter W e r t ?  A rb c i te rg ä r te» ;  W ie  m an  
den B a u e r  zum Lesen b r in g t ;  Ueber de» Verkehrsaufschwung 
infolge des P e r s o n e n p o r to s ; W a s  m an  m it  täglich ersparten 
1 0  Kreuzern unternehm en k a n n ; Arbciter-Ansiedlung in 
W ilh e l in S d o if ;  Erfolglosigkeit des S t r ik e s ,  u. v. a.

M i t  g e w e r b l i c h e n  F ra g e n  befassen sich u. a . : 
N äh m asc h in e ;  H andw erkerb ilder a n s  der guten a l ten  Z e i t ;  
W a s  fo rdert  m an  von einem G eschäf tsm anne?  D e r  T e l e ­
g raph im E isen b ah n zu g e ; E in  W o r t  fü r  unseren Gewerbe-

« r

m b ;  F lc is c h -E x tra t ; D ie  W u n d e r  des V erk eh rs  (f. B i l d ) ;  
nivcndung von E lcm entarkraft  fü r  K le inbe tr ieb ;  G ew erbe  
id K unstgcw erb . ; E in  Blick in den F a b r ik s b e t r ieb ;  Ze it-  
esser und künstliche U h re n ;  A rbe itss tä t ten  der G ew erbe- 
eibendcn; F r a u e n -  und K inderarbeit  in der I n d u s t r i e ;  
>ird das T e lep h o n  den T e legraphen v e rd rä n g e n ?  D ie  bür- 
rtiche W o h n u n g se in r ich tu n g  und der E in f iu ß  der Ausstcl- 
ngen auf dieselbe; W ie  in  N ü rn b e rg  die Äleinmeister mit 
lasserkrast a rb e i ten ; I m m e r  noch m ehr a n s  P a p i e r ;  E in  
amtner a u s  A m e r ik a ;  Lehrl ingshe im  in W ie n ;  D e r  deutsche 
ru fm an n  in M exiko ; K leinm otoren; Winke für die A rb e i te r ;  
er E if fe l thu rm .

Z u r  B eleh rung  auS L a n d w i r t s c h a f t  dienen 6e- 
nderS viele Aufsätze, so: Z u sam m enlegun g  der Grundstücke; 
er Credit  des Kleingrundbesitzes; D e r  Luftkreis und der 
n d m a n n ; Wie kann der N o t  des KleingrundbcsitzcS g e ­
liert w e rd e n ?  Ueber K ellerw ir tschaf t ;  Schutz  dem W a ld e ;  
ertliche W etterpfuscherei;  L a n d m a n n ,  rechne; Thicrärztlichc 
irpfuscherei; D ie  W in tc r fü t te ru n g ;  D i e  H age le i ;  D ie  
varcassen des L a n d w i r t e s ; E in  W o r t  an  unsere O b f t -  
chter; W a s  soll sich der L a n d m an n  aufschreiben? Ueber 
s  Bepflanzen  öd rr  S te l l e n  (W aldb löß en) ;  H olzw olle  a l s  
satz f ü r  W a ld s t re u :  P f le g e  der A rb e i ts th ie re ;  Ueber O b s t -  
n v e r tu n g ; N eue V e r w e r tu n g s a r t  der M i l c h ; D a s  J a h r  
S L andw irte s ;  V o m  mühselig  Volk der B a u e r n ;  u . s. w .

E in e  V e rb re i tu n g  deö Wichtigsten a u s  der G esund- 
ts lchre  wollen erzwecken folgende Aufsä tze : N ervos i tä t  u n d  
kohol; D a s  A ustrocknen der W o h n u n g e n ; P a s te u r s  S ch»l;-  
pfungen gegen die T o l l w u t h ; C holera- I n s t r u c t i o n ; Z u r  

B ek äm p fu n g  der B r a n n tw e in p e s t ; Bolksschmntz und V olks­
krankheiten ; B ra n n tw e in  und W e h r k r a f t ; E in e  gesundheit­
liche M usters tad t  ( P u l lm a n u  bei C h ic a g o ) ; Oeffentliche B a ­
deanstalten verschiedener V ölker;  E in ig e  Rathschläge zur E r ­
ha ltung  der G e s u n d h e i t ; Ci» neues diätetisches G etränk 
gegen B l u t a r m u t h ; Unsere N a h ru n g s m i t te l  un d  ihre F ä l ­
schungen; W ie  a l t  kann der Mensch w erd en ?  n. a . m.

ES e rü b r ig t  n u n  n u r  niehr zu sehen, ob die V . - B .  B l .  
w ährend  der 4  J a h r e  auch des Anregenden genug gebracht 
haben. E s  finden sich P ro b e n  von netto einem Dutzend 
P oe ten .  —  V on  ernsten E rzäh lu n g en  w erden 3 1 ,  von h e i ­
leren 4 8  g e zäh l t ;  fü r  die Trefflichkeit des Gebotenen bürgen  
die N am e n  Nosegger (6 ) ,  W id m e t  (1 1 ) ,  K. M ig erk a  P .  
Hebel, I .  G otthelf ,  M .  J o k a i ,  Egon, E .  M a r r i o t ,  Eckstein, 
'Pölzt, S ch lög l ,  F rc u n th a l le r ,  P e te r  (beide Letztere sind Leh­
r e r )  ; auch der V erfasser der deutschböhmischen Geschichten 
vom P f a r r e r  „Hockcwanzel" ist L ieferant.  V olksfreunde, die 
Lust und Z e u g  zum  Vorlesen an  B au ern o b en d en  in sich füh-

Peufionirt!
Eine  Skizze a u s  dem Solda tcn lcben .

V o n  O s c a r  T r ü b e r .
( S c h l u ß . )

„V erdam m te  Zeitungsschreiber", b ru m m t eben der 
O bers t l ieu ten an t  und w irf t  seinem O b e r s t - v i s - ä - v i s  üb er den 
sanftesten Leitartikel hin einen grim m igen Blick z u ;  „Lügen 
wie gedruckt die K e r l s ! D a  ra ison n iren  sie über die neuen 
G ewehre und sind ih r  Lebtag noch nicht den S c h u ß  P u lv e r  
w ert gewesen, den sie n iem als  gerochen haben I" E in  
dum pfes G ro l len  des Einverständnisses kommt von der 
Obersten-Festunq herüber , und eine Dampfmolke, a l s  hätte 
dort eine B om b e  eingeschlagen, hüllte die V o rd e r f ro n t  seiner
„Kölnischen Z e i tu n g "  ein  „ D a r f  ich bitten, H e r r
O bers t l ieu tenant" ,  flüstert in diesem M o m e n t  ein zarter 
J ü n g l in g  m it  dem Fre iw illigen-B örtchen a n  der B louse von 
Belgier In fa n te r ie  und streckt seine Händchen gegen die Leip­
ziger J l lu s t r i r te "  aus ,  welche in  der äußeren  Verschanzung 
des Obersten „Überkomplet" liegt. D a  erbebt der ganze 
Zeitungsberg in seinen G rundvesten. „ S e h e n  S i e  nicht, 
junger Mensch, d a ß  ich lese. . „A ber gerade diese . . 
„G erade  diese, Alles lese ich, und  so ein Gelbschnabel wird 
m ir  nicht die Zeitungen a u s  den H änd en  reißen I W eiß  
überhaupt nicht, wie d a s  heutzutage zugeht bei die R e g i ­
menter I Z u  meiner Zeit ,  wo m a n  freilich diese S o r t e  von 
sogenannten S o ld a ten  noch nicht erfunden hatte, hä tte  ein 
k. k. Kadet-Gem einer nie und  n im m erm eh r  die Z e i t  ge fu n ­
den. in den Caföhäuscrn herum zulungern, ans ta t t  in der 
Kaserne ein nutzbringendes D ase in  -zu führen. W erden  u n s  
schon noch überzeugen, ob sie unsere Feldzüge retten, diese 
bebrillten, geschniegelten und gebügelten U nivers i tä tsso lda ten ' ."

D e r  E in jähr ige ,  den seine Reglementswissenschaft noch 
in einiger U nklarhe it  üb er  d a s  B enehm en von Personen  de« 
S o ld a ten s tan d es  gegenüber pensionirten Caföhaus-Borgcsetz ten  
gelaffen ha t ,  h a t  mittlerweile einen respektvollen Rückzug a n ­
getreten, un d  un te r  leisem G ro l len  verzieht sich allmählich 
d a s  U ngewitter in der O b e r s t l ieu te n a n ts -B u rg .

„ M a r q u e r ,  den M i l i tä r s c h e m a t iS m u s !" ru f t  es d rüben 
von der M a jo rsse i te  her. und der dienstbereite K asS h au s-  
sklave, der auf diesen Befehl  seit einer S t u n d e  a h n u n g sv o l l  
gewarte t hatte, schleppte das  militärische E v an g e l iu m  ergebenst 
herbei. D a r a n  erkenne ich meinen L — ic. J a ,  er ist es wie 
anno dazumal, n u r  noch e tw as  vertrockneter un d  verbissener. 
M i t  gewohntem I n g r i m m  überschlägt er die Feldzeugmeister», 
Feldm arschall-L ien tenan ts-  und Generalsseiten, und langt, 
m äßig besänftigt, bei den O bersten an. „ D a  schau D i r  ein­
m al an, H e r r  Oberst, den S t r e h le n  an . D e r  Kerl w ar  noch 
bei der Milchflasche, a ls  unser E in e r  schon seine K om pagn ie  
kommandierte. H eute  sitzt er a ls  Oberst in W ien  und sieht 
unser E inen  über die Achsel an, wenn m a n  ihm in die 
Q u e r e  kommt. Und w cn n 's  mit rechten D in g e n  zugicnge, 
w äre  ich heute sein D iv i s io n ä r !  W eiß  auch g a r  nicht, w a r u m  
ich mich jeden T a g  m it dem verteufelten Z e u g s  da in die 
Seele hineingifte. M a n  kommt ja  v o r  lau te r  gedruckter 
Ungerechtigkeit zu keinem vernünftigen Lesen. . . Und 
w u th e n tb ra n u tk lap p t  der H c r r T i t u l a r - M a j o r  des R u h es tandes  
das  Buch do rt  zu, wo die verhaßten  g rünen  Federbüsche am 
üppigste» wachsen.

D a s  ist der richtige M o m en t  fü r  unser W iedersehen. 
„ H e r r  M a j o r " ,  tön t  cS flötend von meinen Lippen, und  der 
alte Krieger, der eben ein K ap ita l-D o n n e rw e tte r  gegen einen 
zudringlichen Z e i tu n g s rä u b e r  loslassen wollte, liegt weinend 
in meinen A rm en .  „A lso  hast mich nicht vergessen, a lte r  
Schw ede , in diesem gottverlassenen Pensionistennest, wo m an

beim dritten S c h r i t t  ü b e r  einen F e ld h e r rn  s to lpert!  M e in e  
H erren  . . . " fo lg t  die officielle V orste llung der Tischgenossen 
„ u n d  n u n  komm und laß  Dich einweihen in  d a s  erhebende 
T agew erk  eines zum R uh estand  verdam m ten S o l d a t e n . "

U nd ich lernte es kennen, gründlich kennen, dieses 
Tagewerk . I n  aller G o t te s f rü h e ,  wenn in den Kasernen die 
schöne M elod ie  der Tagreveille  zu den Fenstern h inausge­
blasen wird, vollzieht der H e r r  M a j o r  d. R .  in  süßer Rück­
e rinnerung an  die selige A k tiv itä tsze it  die erste U m drehu ng  
a u f  seinem üppigen R u h es tan d s lag e r  und schlummert behag­
lich weiter in dem herrlichen B ew u ß tse in ,  d aß  „v o n  ihm 
a u s  alle Exerzierplätze der S a t a n  holen k a n n " .  Um  die 
siebente S t u n d e  erhalten die S p e r l i n g e  des  S c h lo ß b e rg e s  
a u s  seiner m ildthä.igen Pensionistenhand ein delikates K ö r ­
nerfrühstück, um die achte S t u n d e  beginnt d a s  offizielle 
Frühstück mit Z e itungsbeg lei tung und endet nicht vo r  der 
elften. „U nd  alle diese Unsinne m u ß  ein a lte r S o l d a t  zu ­
sammenlesen !" jam m ert  er und erleichtert sein gepreßtes 
Herz durch eine G eneralkritik  a ller im  Laufe  seiner R uh e- 
j ah re  angesammelten und sorgfältig  verbuchten „Lächerlich­
keiten", die sich ohne feine rettende In t e r v e n t io n  auf dem 
gesummten Gebiete der hohen Poli t ik  un d  des Heerwesens 
vollzogen haben. V ers tändniß inn ig  drückt er die H an d  a lle r  
K am eraden  unterschiedlicher P e n s i o n i e r u n g s - J a h r g ä n g e ,  die 
sich zur gleichen Z e i t  die gleiche kritische E rh o lu n g  gönnen 
und beschließt sein gesundes M o rg en ra iso n n em en t  bei einem 
abonn ir ten  D in e r ,  d a s  v o n  der S u p p e  b is  zum Em m en- 
th a le r  keinen „Scheinkrenzer"  w erth  ist und  nach seiner vom 
Zählke llner  ehrfurchtsvoll  q u i t t i r te»  Versicherung gerechterweise 
den H unden  vo rgew orfen  werden sollte. D a  es sich übrigens 
siebenmal in der Woche ohne ernste Schäd igung seiner dem 
S t a a t e  so kostbaren G esundheit  w iederholt , schließt der W ir th  
nach wie vo r die Bestien von dem A bonn em en t  a n s  und



Nr. 18. „Bote vo» der M bs." 5. JahM iil,.
KCgT Jeden Sonntag 1 * 5 8

Spatenbräu2 0 2  0 — 2 5

K K " im  Notel „rnm goldeue» L'öwen" ^
Ein Lehrjunge, 318 4„,

w ird  sofort a u f g e n o m m e n  in  der B r a u e r e i  des H e r r »  L u d w ig  R ie d m ii l l e r  
in  W aidhosen  a. d. A b b s .

g * 3 T  Gnlden 5 l)t0 10 täglich
kann je d e rm a n n  ohne K a p i t a l  u n d  R is ik o  sich verdienen durch den 
gesetzlichgestalteten V e rk au f  von Losen gegen R a t e n z a h l u n g e n .A n t r a g e n »  d a s  
B a n k h a u s .  Fischer & Comp , B u d a p e s t ,  F r a u ;  I o s c f s - O u a i  33 .

Anzeige.
Beehre  mich einem P. T. P u b l i c u m  bekannt zu geben, 

baß  ich da s  von meinem vers torbenen M a n n  J o s e f  G ö s t l  
innegehabte Faßziehergcschäste wei ter führe  und mich einem 
P. T. Pub l ik um bestens empfehle.  Hochachtungsvollst
323 3 — i  Marie G östl.

Schöne grosse Sommerwohnung
bestehend a u s  4  g roßen  Zim m ern ,  Küche, mit  Ga> ten, even­
tuell  auch S t a l l u n g ,  (freistehendes, außerha lb  Waid hofen  
gelegenes H a u s )  ist sofort zu ve rm u th en .  — Auskunft  da ­
rü ber  bei I .  Scheid! ,  Schwi l löd ,  bei Waidhofcn  a.  d. D bbs .

3 2 6  3 — 1

W ein-Licitat ion! 3 2 7  2 — 1

D onnerstag, den 22. Mai 1890 , M ittags um 12 Uhr, verkauft H err V inzenz W eber, 
Mühl- und W irthschaftsbesitzer in H erzogenburg in seiner K ellerei daselbst

1600 Hectoliter weisse Original-Oesterreicher-Weine
von
ze:
klai
h i e l

d i e
e i n

u n

Agentur Prag.
S u c h e  leistuugii  fähige F a h r ik a u te u  der Eisen- ,  S t a h l -  u n d  G a l a n t e r i e -  1 

w a a re n b ra n c h e  f ü r  B ö h m e n  u n d  M ä h r e »  zu ver tre ten .  F ü r  M u s te r l a g c r ,  
eventuell  D c p o t l a g e r  S ic h e rs te l lu n g .  D e lc rede re  nach l i e b e re in fo m m e n .  
L a n g jä h r ig e  P r a r i s .  P r i m n - R e fe re u z e u .  O f fe r te n  an  S Harpmann, 
Prag II., Myslikgasse 12. 32r> l — l

D a s  in u n g e fä h r  ztvanzigtansend N ie d e r la g e n  
verkau fte  und überall a l s  bestes M i t t e l  gegen  
alle I n f c c t c n  anerk an nte

AÄÄN
tdStä2-

ist

cL b i l l i g e r
g e w o r d e n .

D i e  echten F laschen sind m i t  dem N o m e n  £j. Z achcrl v e r ­
sehen nnd  kosten von  n u n  a b :  15 kr., 3 0  t r . ,  5 0  i t . ,  1 ft. —  kr 

Diese a n S c r w ä h l t e  S s ie c ia l i i i i t  vern ich t . t  m i t  überraschender 
K r a f t  »nd  S chne l l igke i t  al les  Ungeziefer in  W o h n u n g e n ,  Küchen 
n .  H o t e l s ,  in M ö b e l n  u n d  K le ibe rn ,  sowie an s  unseren  H a n s -  
lh ie reu ,  in  S t ä l l e n ,  a n s  P f lan ze n  in  G l a s h ä u s e r n  un d  G a r t e n .  
W a S  in  losem P a p i e r  a u s g e w o g e n  w i r d ,  ist n i e m a l s  e.ne 
„ Z a c h e r l - S p e c i a l i t ä t ! "
I n  T Ü a i d h v f c u  a .  d .  ? j .  bei H e r r n  K a r l  i y r i c t s t ,  

n „  „  „  G o t t f r .  F-ricv W w .
„ „ A u g u s t  L u g y v fe r ,

r  n „  „  R eic h e i ip fa d e rs  W w . ,
J o s e f  K n m m t c r  
F r a n z  K r o i s r ,  
L u d w i g  A l t e n e d r r ,  
J o t i a u u  F e i a l  
J o s e f  R o c k l  n g  v ,  
J o s e f  B r a i n . ,
J o s e f  B e r g e r ,  
L cben S n i it tc lm aga-  
zin der B e r g -  und  
H ü tte n w e r k e  von  
J o s e f  H e ise r ,

S t .  P e t e r  i .  d. A u  bei H e r r n  C l e m e n s  K le in ,  
S c i t c n s t c t t c n  „ „ Leopold  R a n ch cgger ,

„ „ E r n s t  S t e r n b a u c r ,
N lm crfc ld  „ „ Leopold H c r r m ü lle r .

A m stc ttcn
nA r d a q q e r

Aschbach
G a m in g
G o f t l in g
K ien b crg im

stillt Q ualität, modernste Muster.

U m  f l .  « * . « 5
I 3 m  lOtmi ©soff für einen perrenansHfl, 
I hochelegante Dessin« modernsten Seures 

feinste, oarnntiite O nalilät,

U m  fl. IS .S O
| 3m  10cm  Stoff für einen gem um m t 

p rrrtnanp ig  hochfeinster O nalilä t, 
den weitgehendsten Anforderungen ent­
sprechend.

zlctier, rcmirt io n e n , 
modernste Farben.

--

1 'Eil fl. 3 . “
Rm 40 cm Bomjnerfammgant oder
L e i n e n z e u g ,  schönste Muster, complelen [ 
H e r r e n a n z u g  gebend.

i  m  n u r  k r .  SS
Stoff für elegante» Piquetgllet, feine I 
Farben, gewählte Dessin».

{Ferner flammgantstoffe für leben Zweck. I t ic e le , System Prof. Jä g e r, 
farbenechte Uniform[tossr für die f. u. f. Beamten und Aiuanjwache; S tra- 
pcefiflefft, Loden und Z tito l für Forstleute

ts ’& t t l*  nii» Hl a lilä l feie vonentrenj schlagen».
Versendung: gegen N a c h n a l i n i e  oder B o t h e r f e u d u n g  de» Betrage».
Kür Hichtpäfieiide# chrsatz des B tt «g * 6««r »nb fteal*.
Blucher über D e r l a u g e u  g r a t i s  u n d  f r n n t o .

V .  E)aflTci1viUtna, T u chhäiid ler j
B a r k o w i t z  nächst V r ü n n .

Frühjahrs- ooer ^oroww ^u««»»
g enüg t  ein C o u p o n  in  der L ä n g e  von  3 .1 0  M t r . ,  d a s  sind 

4  W r .  E l len .
E i n  C o u p o n  kostet 

4 . SO a n s  gew öhnlicher  
fl. 5 . 7 . 1  a n s  seiner "TgBQ 

p S P  fl. 1 0 . 5 0  a n s  feinster 
D W i- fl. 1 2 . 4 0  a n s  hochfeinster

echter Schafwolle.
F e r n e r  find in  der g rö ß te n  A u s w a h l  zu h a b e n : M i l  S e i d e  durch- 
w eb te  K a m m g a r n e ,  S t o f f e  fü r  Überzieher,  Soden f ü r  J ä g e r  und  
T o u r i s t e n ,  P e r n v i e n n e  ». T o s k i n g  fü r  S a l o n a i i z i i g e ,  v orsch r if ts -  
, n n f l i t z e  T u ch e f ü r  B e a m t e ,  waschbare Z w irn s to f f e  fü r  

M ä n n e r  u nd  K n a b e n ,  echte P i g n ö - G i l e t - S t o f s o  k .  k .

F ü r  g u t e  W a a r e ,  » ins te rge irene  vnd  g enau e  L ieferung  w i r d  
g a r a n t i r t .  M u s t e r  g r a t i s  u n d  f ranco .

iimpen aagen
neuester, verbesserter Construotlonen. |

Decimal- Centesimal- n. Lanfgew ichts-
Dl*npkpnTCIQrrDn »»»Holm. Einen, turHsndele-, I 
D l U llUjülsTadpUVerkehrs-.Kabriks-, la n d w ir t­
schaftliche and andere gewerbliche Zwecke. Per- j 
»voeowiigen, Waigtn f. Uausgebrsoeh, Vithwiagi».

Com m andit-Gesellschaft fü r Pam pen und i 
H aseh inen -F abrikation .

W . G A R V E N S ,  Wien, I, Wallfischgasse 14..... . % . . J- «11a xt--k:_ ______  ... TT-- ji__ ' < > ... ~ . - ... r>____,__TT .

a l l e r  A r t e n  für häusliche und 
öffentl. Zwecke, Lundwirthschaft, 

Bauten und Industrie.
Nach dem Bower-Barff-Patent- 

Inoxydations - Verfahren
Inoxydirte Pum pen '«g

N i n d  v o r  R o s t  g e s c h ü t z t .

Neuheit:

Kataloge 
g ra tla  und franco.

Za beziehen durch alle resp. Maschinen-, Eieenwaaren- etc. Handlangen, technischen und WasserTeitangs-Oeechifte, Brannenbae-Unter- I 
nehmet etc. Man rerlange ausdrücklich U a r r e u e ’ l u o x y ü l r t e  P u m p e n ,  r e s p .  U a r v e u s ’W n a g e n ,

-KVtU-EUIXin, PULVER UND Z A H N P a s t a

M . PP. BEMEBIGTIFEFII
m li'i

M i

t ler A B T E I  von SOUEAC
(Frankreich)

Dom MAG-UELOIVIVE, Prior 
2  G o ld n e  M e d a i l l e n  : Brüssel 1880 — London 1884

DIE HÖCHSTE* AUSZEICHNUNGEN

E R FU N D E N  - »  D u rc h  d en  P r io r
im  J a h r e  M  O  P ie r re  BOURSAUD
’ Der taegliche Gebrauch d es  Z ah n -E iix ii s  d e r  RR.

F P . B e n ed ic tin e r, in  der Dosis von einigen Tropfen 
im Glase W asser verhindert und heilt das Holwerden 
der Zaelinc, welchen e r w elssen Glanz und Festig­
keit verleih t und dabei das Zahnfleisch stä rk t und 
gesund erhält.

« Wir leisten also unseren  Lesern einen tha tsäch­
lichen Dienst indem  w ir sie auf diese alle und 
praktische Praeparat on aufm erksam  m a c h e n , 
welche das hoste Heilmittel und d e r  e in z ig e  S chu tz  für u n d  gegen Z ah n le i de n  s in d .  :

Haus gegründet 1807 E »  fl H fl E&fl 106 & 108. nie Crnlx-de-Segnev
Z p  General-Agent : ö  i f l l  8 In a  B O R D E A U X

Zu haben in allen guten Parfum eriegeschaeften, Apotheken und D roguenhandlung°n .I
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Hcvaiiögel'ev, verantwor t l i cher  Schri ft lei ter und Buchdrucker A n t o n  v .  Hqnnebki -g  in W a id h o fe n  a. —  F ü r  I n s e r a t e  ist die Schr i s t le i tung nicht verantwort l ich.


